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Die Zivilliſte König Eduards. 
Nach den Vorſchlägen der parlanientari⸗ 
pan Usſchüſſe ſoll die Zivilliſte um 67000 
werbe Sterling oder 1 340 000 Mark erhöht 
die , Unter der Königin Vittoria betrug 
10 0% Bontliche Zivilliſte 385 000 Pfd., wozu 
1,00 Pfd. für den Prinzen und 10 000 Bid. 
er die Prinzeſſin von Wales, 36 000 Pfd. für 
de Linder des Prinzen von Wales und 
72.000 Pfd. für die übrigen Mitglieder des 
önigliches Hauſes kamen, zuſammen 543 000 
Bid, oder 10 860 000 Mark. König Eduard 
oll nun eine Zivilliſte von 470000 Pfd. er⸗ 
galten, das jetzige Thronfolgerpaar 20 000 
und 10 000 Pfd., die Töchter des Königs 
18000 Pfd.; ferner ſollen 25000 Pfd. für 


die übrigen Mitglieder der königlichen Fa⸗ 
milie ihre 25000 Pfd. weiter beziehen, zuſam⸗ 
Ben 615000 Pfd. oder 12 300 000 Mark. Der 
10 trag für die Benfionen wird allmälig er⸗ 
lichen. Von dem Betrage der neuen Zivil⸗ 
üte ſind 110000 Pfd. dem König und der 
‚migin als Privatſchatulle zugedacht. Falls 
ie Königin den König überleben ſollte, wird 
ge ein Jahresgehalt von 70 000 Pfd. beziehen; 
ſo wird das mögliche Ueberleben des 
erzogs von Cornwall und Vork durch feine 
fd n mit einem Wittwengehalt von 30 000 
des Dorgeſehen. Für die jugendlichen Kinder 
f ya Thronfolgerpaares iſt eine ſolche Ver⸗ 
orgung noch nicht in Ausſicht genommen. Die 
usſchüſſe ſprechen ſich für die Abſchaffung 
er „Buckhounds“ aus, der königlichen Meute, 
die in Ascot auf Koſten des königlichen Haus⸗ 
ts unterhalten werden mußte. Das damit 
derbundene, mit 15000 Pfd. Gehalt bedachte 
Amt des Sberjägermeiſters, deſſen Juhaber 
mit dem Kabinet wechſelte, ſoll abgeſchafft wer⸗ 
en. Man iſt der Anſicht, daß der König einen 
Sport fördern kann, ohne dazu gezwungen zu 
werden. Auch werden durch Kürzung der Ge⸗ 
” ter einer Anzahl von Hofbeamten die 
R engen Ausgaben der Zivilliſte um 3200 
SID. gekürzt. Neben der Sivillifte behält der 
Lanig die Einnahmen aus dem Herzogthum 
keantaſter, die gegenwärtig 60000 Pfd. be⸗ 
agen. Der Zwiſchenfall mit der „Times“ 
deren Berichterſtatter vorzeitig Mittheilun⸗ 
den über die Beſchlüſſe der Komnnſſionen ver. 
Offentlicht hatte — hat der Sprecher in befrie- 
gender Weiſe durch die Mittheilung gelöſt, 
daß der Berichterſtatter nicht gewußt habe, daß 
Art ihm zugegangene Bericht vertraulicher 
rt war, daß ihm aber im Wiederholungsfalle 
der utritt zum Parlament verweigert werden 
würde. Die Vorſchläge werden vom ganzen 
Hauſe angenommen werden mit Ausnahme 
der Iren und des Radikalen Labouchere, der 
in den Ausſchußſitzungen einen Sonderbericht 
aufgeſetzt hat, wonach ein geringerer Betrag 


* een würde, da der König nicht mit 


0 len Protzenthum zu wetteifern 
auche. rn, ie 
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Die Wirren in China. 

Es wird beſtätigt, daß in Betreff der Be⸗ 
ſtrafung der Provinzialbeamten, in deren Be⸗ 
reiche Miſſionare und ihre Angehörigen er- 
mordet wurden, eine Verſtändigung unter 

n Mächten erzielt iſt. In Anbetracht der 
am Zahl diefer Verbrechen — es ſind ins⸗ 
derſel über 200 Miſſionare und Angehörige 
ab elben zum Theil auf die grauſamſte Weiſe 
Ageſchlachtet worden — kann es nur al 
tra Milde angeſehen werden, daß die Todes⸗ 
je nur für vier beſonders namhaft ge 
Ente Provinzialbeamte gefordert wird. Die 
chineſen ſelbſt nehmen nicht Anſtand, dies 
lündugeſtegen. Rußland hat an den Verhand- 


ungen über dieſe Angelegenheit nicht Theil 
genommen 


Wirren in China Entſchädigungsforderungen 
gegen die chineſiſche Regierung erheben z 
können glauben, ihre Anſprüche — ſoweit fie 
dieſe nicht ſchon der kaiserlichen Geſandtſchaſt 


5 ee 8 1 * 8 1 ee 3 
„Bar oneßchen. über, welche nicht auf das Geſpräch zu hören blickte nach Muth hinüber; fie hatte ſich nicht lehnte den Blondkopf feſt, feſt an der Treuen thal! Ich gebe dem Grafen Leopold Chewsky 8 
niginal⸗Roman von Ida John -Arnſtadt. r ſondern e e 1 r geſprac betheiligt; wo waren ihre Herz und weinte, bis Tantchen fie niederzog Ring und Wort zurück. Muth von Prack.“ 3 
184 5 Himmel ſtarrte. elho fuhr fort, „auch ich Gedanken? Zürnte ſie ihm ernſtlich, ihm, auf ihre Kniee und ihr die ſchönen, thränen-| Sie hatte die erlöſende Sendung bei Tages⸗ | 
Nachdruck verboten. habe ja ſchwer gefehlt und — ſchwer gebüßt. der doch für ihr Wohl und Wehe zitterte? Nun vollen Augen zuküßte. ſanbruch und durch den zuverläſſigſten aller 5 
SE Als man Sylva fo gewaltſam aus Walthers zog der ſpäte Gaſt die Uhr. „Ach, es iſt die „Schlaf ein, Du trotzig Ding!“ ſagte fiel Boten, durch Tabert, nach dem Schloſſe im 5 = 
, n » fi 1 1 8 A | * ’ ’ ’ 3 . 
„Das heißt, weil ich zu trotzig bin um meine Armen riß. habe ich die Hand erhoben gegen höchſte Zeit; ich werde den Bahnhof knapp er dabei. „Wollen und Wehren hilft nicht gegen Helenengrund geſchickt. Der Schreckliche, Graf ö 
klaren Augen aufzuthun! Kind, ſehen Sie meinen eigenen Stiefvater, freilich ohne Zu reichen,“ ſagte er beſtürzt, lehnte es aber ent- Alles; ich weiß es wohl.“ Chewsky, hatte das unſcheinbare Packetchen r 
denn nicht, daß Ste es nicht können, das Vor- wollen; meine Kugel galt dem ehrloſen Räu- ſchieden 2 die Gaſtfreund chaft im Hauſe der V eigenhändig in Empfang genommen, den 


„Allein?“ 

„Allein, wie Hunderte meines Geſchlechts.“ 

„Ohne Liebe? Ohne Rath und Halt? 
Muth, vertrauen Sie ſich meiner Führung an; 
Sie werden unglücklich; ich weiß es!“ 

„Ich brauche Ihr Mitleid nicht, und un⸗ 
glücklicher kann ich nicht werden, als ich jetzt 
bin, ſo heimathlos und unnütz in der Welt!“ 

„Ihre Heimath bleibt Ihnen. Sie wiſſen 
ſſt meine Schweſter wird Ihre Mutter — und 
iſt reich genug, Ihnen ...“ - 

„Halten Sie An, mein Herr! Und ein Al: 
moſen zu nehmen, dazu iſt die letzte Trägerin 
des Namens „von Prack“ zu ſtark und zu 
ſtolz. Bemühen Sie ſich nicht weiter, ich weiß 
genau, was ich zu thun habe! ...“ 0 

Tante Almuth trat ein, mit rothgeweinten 
Augen und verwundert, Muth ihrem Gaſte in 
EMMA 


findene feindſeliger Stellung gegenüber zu 


„Don de Velho, dne Schweſter iſt die 
d 2 


delſte Frauenſeele, die mir jemals vorgekom⸗ 
men iſt.“ ſagte ſie beinahe feierlich, „ſie hat 
mir alles erzählt. Mein armer Bruder, was 
iag er gelitten haben und noch leiden“ 

„Doch einzig durch ſeine Schuld, Fräulein 
zon Prack. Er hätte ja zu Sylva zurückkehren 
önnen ſpäter, hätte fie ſuchen und wohl auch 
inden ſollen, doch er hat je 
inter 22 Bye . e ee nnn 
„Der Prackſſche Trotzkopf!“ Tante Almuth 
lüſterte es ſeufzend, aber doch verſtändlich, 
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8 Geſandtſchaften und der belagerten Ausländer 


der] griffe auf ruſſiſche Orte an der Grenze ge 
zul Eiſenbahn im Oſten Chinas, für deren Bau 


konunen auf folder Bahn?“ } I Sylva's; ich hielt meinen Vater für todt eigenen ©: 


Ibft, alle Brücken glaube, ich würde ihn nicht finden, ſelbſt mit nehmen gegen einen Mann wie de Velho, dem emen idealeren Ausdruck. Drei Tage waren walt der Liebe; aber fie, — fie mußte vergeſſen 
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Hülfe der Polizei“ 5 
| „Sicher nicht!“ ſeufzte Tante Almuth, voll. Und das trogige 
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Mittwoch, 10. April, 
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kleinere Gefechte haben ſtattgefunden, deren] Simon Müller vom Schlage getroffen in d 
Ergebniß noch nicht bekannt iſt. — In Folge Augenblicke, als er die Worte „Der Heiland i a 
des Vorſtoßes der Kolonne Plumers verieg-} erjtanden“ der andächtigen Menge verkünden 
ten die Buren ihre Hauptſtadt nach einem] wollte. Er ſank ſofort todt am Altar nieder. 
Punkte 35 Meilen nordöſtlich von Pietersburg.] — Der in Nürnberg tagende Kongreß der im 
Die Eiſenbahn nach Pietersburg ſcheint unbe-] Handels-, Transport- und Verkehrsgewerbe 
ſchädigt zu fein. Plumer ſtößt auf Widerſtand:] beſchäftigten Arbeiter Deutſchlands beſchloß, 
ſeine Truppen erbeuten fortgeſetzt Waffen und] den 8 Uhr⸗Geſchäftsſchluß im geſamten Be⸗ 
Munition. Die Buren ergeben ſich in kleinen] rufe und vollſtändige Sonntagsruhe im Han⸗ ! 
Abtheilungen. Lord Kitchener kündigt die] delsgewerbe zu fordern. Er proteſtirte gegen | 
Rückſendung von 18 Kompagnien Freiwilliger] das Eingreifen des preußiſchen Miniſteriun 
und 6 Kompagnien Genietruppen nach Eng-|in der Straßenbahnerbewegung und verlangte 
Sr ar 1 vertragsmäßige Dienſtzeit ab⸗ VFC 
gelau 3 unter die Gewerbeordnung. 

Vom 8. April liegen folgende Meldungen re . — - 
vor: General Plumer hat Piet⸗-Potgietersvieſt re HAT 
verlaſſen und begiebt ſich nach dem Norden. Deutſchland. 

Die Buren ließen das- Marinegeſchütz, das fie Berli IE a 
den Engländern kürzlich abgenommen, in Berlin, 9. April. Die Aelteſten d 
Heidelberg zurück. Es ſteht feſt, daß Botha Kaufmannſchaft von Berlin haben eine Denk⸗ 
und Dewet ſich bei Vrede vereinigt haben. ſchrift über die Neugeftaltung der Handels⸗ 
Das Kriegsamt veröffentlicht die Verluſt⸗ politik veröffentlicht. Im erſten Theile der 
liſte der engliſchen Truppen in Südafrika] Denkſchrift werden die Grundſätze entwickelt. 
vom 6. d. Mts, dieſe umfaßt: 6 Todte. 23 welche nach der Anſicht der Aetteſten für dis 
Verwundete, 14 Vermißte und 23 an Krank- Neuordnung des ern maßgebend 
heiten Verſtorbene. Ferner gehen ab: 27 nach ſein müffen; der zweite Theil, das Zolltarif 
England zurückgeſandte Offiziere und 488 geſetz betreffend, iſt bereits dem Reichskanzler, * 
Mann. Nach Neuſeeland find 57 Offiziere den Bundesregierungen und den Handels- 5 
und 291 Mann zurückgekehrt. — In Kapſtadt kammern in einer beſonderen Eingabe mit⸗ 0 
wurden am Sonntag 10 neue Peſtfälle feſt⸗ getheilt worden. e 5 
geſtellt, J davon bei Europäern. Im Ganzen — Die außerordentliche engliſche Abord. a 
wurden bis geſtern 83 Peſtfälle bei Europäern nung unter Führung des Herzogs James von a 
und 266 bei Eingeborenen feſtgeſtellt. An der Abercorn iſt =. Oſterſonntage, Abends 11 a 
Weit verſtorben find bis jetzt 22 Europäer und] Uhr, mit dem Norderpreßzuge von Petersburg 
108 Eingeborene. auf dem hieſigen Bahnhof Friedrichſtraße ein; 
K — getroffen, woſelbſt fie von dem großbritanni⸗ 
_ — ſchen Botſchafter Sir Francs Cavendisb Las⸗ 
Aus dem Reiche. celles und dem geſamten Botſchaftsperſonal 
Der Kaiſer hat heute Mittag 12 Uhr den 


> 
begrüßt wurde. Bei der Ankunft meldete ſich $ 
Herzog von Abercorn, der die Thronbeſteigung 
i 
1 
ä 


zu haben oder ein Protektorat zu bean 
ſpruchen, wie gewiſſe ausländiſche Organe ih 
vollkommen mit Unrecht unterſtellt haben. Der 
Schienenweg, um den es ſich handelte, iſt für 
die Allgemeinheit von Intereſſe; aber durch 
die Bemühungen Rußlands iſt es zu ſeinem 
Bau gekommen, es war deshalb nothwendig, 
ſich zu vergewiſſern, daß in Zukunft die Arbei⸗ 
ten in voller Sicherheit fortgeſetzt werden kön⸗ 
nen. Garantien in dieſer Richtung ſind es, 
die die ruſſiſche Regierung bei den projektirten 
Verhandlungen mit der chineſiſchen Regierung 
im Auge hatte. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß 
keine militäriſchen Maßnahmen getroffen wer⸗ 
den konnten zur ſchrittweiſen Räumung „der 
Mandſchurei, bevor nicht dieſe Garantien von 
China gegeben waren. Mit dem Augenblicke, 
wo der Abſchluß eines Abkommens in dieſem 
Sinne nicht ſtatthaben konnte auf Grund von 
Hinderniſſen, die die chineſiſche Regierung 
darin fand, wird Rußland, wenn es auch ſei⸗ 
nem mehr als einmal dargelegten politiſchen 
Programm unabänderlich treu bleibt, ab- 
warten, bis ein normaler Zuſtand in China 
wieder hergeſtellt iſt, und bis eine Zentral- 
Regierung die Gewalt vollſtändig wieder über⸗ 
nommen hat, die unabhängig iſt und ge⸗ 
nügend ſtark, um Garantien zu geben gegen 
eine Erneuerung der letzten Wirren. 

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus 
Peking vom 7. gemeldet: In einer heute unter 
dem Vorſitz des Grafen von Walderſee ſtatt⸗ 
gehabten Verſammlung der Generale iſt be- 
ſchloſſen worden, daß die Punkte an der 


gen Amt anzumelden haben. Dieſes wird für 
ſchleunige Mittheilung der betreffenden Ein 
gaben an die kaiserliche en 
Peki Sorge tragen, die mi 

a — Anſprüche nach Maßgabe 
der von den Vertretern der Mächte vereinbar⸗ 
ten Grundſätze beauftragt iſt. Nach dem 
J. Mai angemeldete Forderungen werden nur 
in beſonderen Ausnahmefällen noch berück⸗ 
ſichtigt werden können. 

Aus Peking wird gemeldet: Monſeigneur 
Favier hat einen Brief von dem belgiſchen 
Biſchof Artſelar erhalten, worin dieſer ihm 
mittheilt, daß ein neuer Borer-Aufſtand im 
Anzuge iſt. Die Bewegung breitet ſich beſon⸗ 
ders in Kuei-hua⸗tkhen aus. Der Biſchof 
ſtellt neue Ermordungen und Brandſtiftungen 
in Ausſicht. In der ganzen Mongolei jam- 
meln ſich Borerbanden. 5 

Im Weiteren hat das Oſterfeſt zu den 
chineſiſchen Wirren einige erfreuliche Nachrich⸗ 
ten gebracht, indem Rußland auf das 
Mandſchurei⸗Abkommen Verzicht 
geleiſtet hat und die Zurückziehung 
der internationalen Truppen ge⸗ 
plant wird. In erſterer Beziehung erfährt 
die „Ruſſiſche Telegraphen-Agentur“ aus 
durchaus glaubwürdiger Quelle, daß den ruſſi⸗ 
ſchen Vertretern im Auslande aufgetragen 
wurde, den Regierungen, bei denen ſie be- 
glaubigt ſind, folgende Mittheilung zu machen: 
Da aus den eingegangenen Nachrichten her⸗ 
vorgeht, = vr ae us 
den ein bejonderes ommen in der Mans ) 2 ö 
dſchurei-Angelegenheit, anſtatt als offenkundi⸗ Peking Schanbaikwan-Eiſenbahn dauernd von 
ger Beweis freundſchaftlicher Geſinnungen] 6000 Mann Truppen 0 gehalten, daß 
Rußlands für die Intereſſen Chinas zu dienen, | außerdem 2000 Mann in Peking ſtationirt 
dem Nachbarreiche verſchiedene Schwierig- werden ſollen und daß die Zahl der jetzt in 
keiten verurſachen könnte, beſtehe Rußland] China befindlichen Truppen der Verbündeten, 
keinesfalls bei der chineſiſchen Regierung auf] entſprechend den Wünſchen der betreffenden 
dem Abſchluß eines ſolchen Abkommens, ja es] Regierungen, herahgeſetzt werden ſoll. Die 
verzichte ſogar auf alle Unterhandlungen über] Eiſenbahn Paotingfu⸗Peking ſoll, da ſie keine 
dieſen Gegenſtand. Indem die kaiſerliche Re-] Verbindungslinie mit der See bildet, nicht 
gierung ſtets ihrem urſprünglichen, wieder [überwacht werden. Der amerikaniſche kr 
holt veröffentlichten Programme treu bleibt, | neral Chaffee und der ruſſiſche General Moga b 
werde fie ruhig den weiteren Gang der Er“ waren abweichender Meinung. GC affee 
eigniſſe abwarten. Weiter ſchreibt das „Jour- meinte, daß nur zwei Punkte zwiſchen Peking 


bei dem Herzoge der Major Graf v. Walderſee 
des Königs Eduard VII. anzeigen ſoll, em⸗ 


vom Großen Generalſtabe, welcher bei den 
pfangen. Der Herzog war auf der Fahrt von 


Herren der Abordnung während ihrer An⸗ . 
\ : weſenheit in Berlin zum Ehrendienſt befohlen ö 
ſeinem Abſteigequartier, Hotel Briſtol, nach 

dem Schloſſe und zurück von einer Eskorte, 


iſt. In Hofequipagen begaben ſich die eng⸗ 

: liſchen Herren nach dem Hotel Briſtol, wo fie 

beſtehend aus zwei Zügen des 1. Garde-Dra-| als Gäſte des Kaiſers logiren. Geſtern Mit⸗ 
goner-Negiments, begleitet. Auf dem Schloß⸗ 
hofe hatte ferner eine Ehrenkompagnie des 


9 3 — Einladung ie 
zw En großbritanniſchen Botſchafters zum Frühſtü 
nal de St. Petersbourg“: Die Regierungs- und der See nämlich Jangtſun und vr Regiments Königin Auguſta um 1134 Uhr] gefolgt, zu dem auch Fürft Viemartt, der Her⸗ 
mittheilung, die wir bereits veröffentlicht. und drei Punkte zwiſchen Tientſin und e Er Vormittags Aufſtellung genommen. — Der] zog von Ratibor, Major Graf Walderſee, Rilt⸗ : 
haben, enthält eine ausführliche Darſtellung haikwan zu bejegen erforderlich eee ins, Großherzog v. Sachſen wird morgen zum offi-| meifter Frhr. v. Senden vom 2. Dragoner -⸗Re⸗ 2 
der Haltung Rußlands hinſichtlich der Frage, geſamt 2000 Mann, außer den „Truppen in ziellen Beſuche am Berliner Hofe eintreffen giment und die Herren der Botſchaft geladen 2 
die durch die im vergangenen Jahre in Chma|Pefing, genügten. In Tongku ſeien Fiffe de. und im königl. Schloß Wohnung nehmen.] waren. Heute Mittag findet die bereits be⸗ 5 
ausgebrochenen Wirren entſtanden iſt. Dieſe] nicht nöthig, da ſich dort ſtets riegsſe BI 55 Auf dem Bahnhof findet großer Empfang ſtatt.] kannt gegebene feierliche Audienz beim Kaiſer f 
Haltung iſt ſchon in früheren amtlichen Mit- fänden und auch immer 2Ublöfungsmaninifaf- Außer der Generalität von Berlin werden | und Abends 6 Uhr Galatafel im königlichen 
theilungen ſehr genau gekennzeichnet worden: ten ſowohl auf der Aus reiſe wie 5 ic. duch die in Generalſtellungen befindlichen] Schlofie ftatt. Während des Aufenthalts in 
Die ruſſiſche Regierung bleibt derſelben un reiſe dort paſſirten. Wogack war der Anſicht.] Offiziere der Garniſon hierbei zugegen ſein. Berlin wird die Abordnung auch Gaſt des | 
veränderlich treu, indem ſie ſich beſtimmte] daß nur Tientſin und Schanhaifiwan zu ee Außerdem wird eine Ehrenkompagnie vom] Offizierkorps des 1. Garde-Dragoner-Regi« 
Grundſätze aufſtellt, welche ihre Gejamtpolitit | ſetzen ſeien, wozu 1000 Mann geit, 81 ze 4. Garde-Negiment zu Fuß auf dem Bahnſteig] ments ſein und noch einmal einer Einladung 4 
im Oſten wie in den Beziehungen zu den | Anſichten der Mehrheit werden den Geſandten] Aufſtellung nehmen. — Prinzeſſin Friedrich] des großbritanniſchen Botſchafters zu einem 
Mächten leiten. Der Geſichtspunkt der Regie⸗ mit dem Erſuchen unterbreitet worden, unver- Leopold von Preußen vollendete am zweiten] größeren Diner entſprechen. 
rung bezüglich der ſchwebenden Frage wurde züglich die nöthigen Maßregeln zu treffen, da] Oſterfeiertage ihr 35. Lebensjahr; an demſel⸗ — Im Gegenſatz zu der vom Bund der 
beſtimmt durch ihre Lage hinſichtlich Chinas, die Generale glauben, daß, wenn China in den Tage wurde der König von Dänemark] Landwirthe vollzogenen Feſtlegung auf den 
das auf einer ungeheuer weiten Strecke Ruß dieſe Bedingungen und auch in die Zeritörung | 83 Jahre alt. Am 8. April iſt auch der Ge⸗ Satz von 7% Mark als Mindeſtmaß für die 
lands 8 iſt, jene 805 2 ae 8 ieee 2 burtstag des General-Feldmarſchalls Grafen] Getreidezölle ſchreibt die „Kreuzztg.: „Vo 
ſoweit wie möglich das Feld für Ver⸗ 7 \ ngitun ‚eimpilligt, | Walderſee, der jetzt 69 Jahre alt wird, und] konſervativer Seite hat man ſich bisher wo 
en zu beſchränken. Keine 0 erden) Ehren eis Geſandte in Peking geht . zu fordernden . — 


la 7080 
wickelungen in Oſtaſien zu beſch 5 [dies vollſtändige Unterwerfung 2 
t territorialer Vergrößerung verfolgend, [bedeuten würde und daß dann Wer bereits am 3. d. Mts. eine Galatafel ver- eine bende Zahl zu nennen, hier hat man 
anſtaltet hatte. Ferner iſt der 8. April ders ſich vielmehr auf das Verlangen einer an⸗ 


5 1 eee tet en 160 15 N 5 8 5 3 5 er d 4 ö 3 u 5 5 ck 

as Prinzip der Integrität des chineſiſchen ren Theiles der Todestag des 1897 verſtorbenen Staatsſekre⸗[gemeſſenen Erhöhung des es beſchrä 
Reiches zu wahren, hatte ſich die ruſſiſche Re⸗ n I China 3 tärs des Reichspoſtamts Dr. v. Stephan und] Was in dieser Besen pe nen 
gierung von Anfang an eine umgrenzte Auf Gen, l 11 d M Ferner beriethen die] der Todestag des einſtigen Leibarztes Kaiſer] betrachten iſt, wird ſich zeigen, wenn der Zoll⸗ 
gabe geſtellt, von der abzuweichen ſie nicht densſchli über 3 2 N nach Srie- | Wilhelms I., Generalſtabsarztes Dr. v. Lauer. tarif dem Reichstage vorliegt. Die Konſer⸗ 
beabſichtigte, indem ſie ſich dabei leiten ließ asia ab, u alle fi zwecks Uebergabe — Der General der Infanterie v. Voigts“] vativen wiſſen ſehr wohl, daß fie, wenn ihre 
von gleichzeitig friedlichen und humanitären beſe ten K eile zetſchilis fremden Truppen Rhetz, deſſen Name eng verbunden iſt mit dem] Forderungen Erfolg haben ſollen, der Unter⸗ 
Erwägungen. Im Rahmen des allgemeinen A en ne ER lich N 3 die chineſiſche[ Kriegsruhm der preußiſchen Armee, feiert am ſtützung anderer Parteien im Reichstage be⸗ 
Einvernehmens mit den Mächten hat ſie ſich Zivilgewalt, ſchließlich er 8 > noch verſchie⸗ heutigen Tage feinen 88. Geburtstag. — Der] dürfen. Dieſe Erkenntniß reicht aus, um fie 
an der Aktion betheiligt, die die Befreiung der dene Fragen von geringer Bedeutung erörtert.] Biſchof von Eichſtädt erließ einen Hirtenbrief[ vor der Erhebung „übertriebener Forderun⸗ 
gegen die Los-von-Rom-Bewegung, der Erz- gen“ zu ſchützen.“ 


Die „Morningpoſt“ meldet vom 6. d. M. 
aus Peking: Wie aus guter Quelle verlautet, | biſchof von Bamberg wird ihm nachfolgen. — 
Zu dem an den Pfingſttagen in Iſerlohn ſtatt⸗ 


iſt Rußland gewillt, Japan freie Hand in 
Korea zu geben, um zu berhindern, daß Japan findenden Weſtfäliſchen Lehrertage hat der 
Kreislehrerverein in Hamm den Antrag ein⸗ 


1 feindliche . Wie die 
„Times“ vom 6. d. Mts. aus Tokio meldet an rien Be 
. 5 1 4 ldet.] gebracht, der Lehrertag wolle ſich für die Er- 
Hr ih 1 AN Fun Gerüchten über richtung eines Falkdenkmals in Hamm er⸗ 
Forde emen Japans. Japan P klären, deſſen Koſten durch freiwillige Spen- 
friedliche Haltung bei. ug halte feine] den der Lehrer aufgebracht werden jollen. — 
en — Die Schulabtheilung der Regierung in Magde⸗ 
burg hat eine Verfügung erlaſſen, wonach in 
den Volksſchulen der Provinz Sachſen 291 


um Ziele hatte, und wirkt jetzt mit bei den 

aßnahmen, die getroffen werden, um eine 
Wiederholung der Wirren des vorigen Jahres 
zu verhindern; jedoch hat ſie geglaubt, daß 
man Grund habe, ſich bei den China zu prä- 
ſentirenden Forderungen genau auf das Un⸗ 
erläßliche und Mögliche zu beſchränken. Aber 
neben den Fragen von gemeinſamem Intereſſe 
für alle Mächte war diejenige, die durch An⸗ 


| Ausland. 
In Prag wurde am Sonntag eine vom 
Abgeordneten Klofak einberufene czechiſche, 
radikale Volksverſammlung ſchließlich polizei⸗ 
lich aufgelöſt, nachdem Klofak in längerer 
Rede mitgetheilt hatte, daß ſeine Partei gleich 
nach den Oſterferien den Kampf um die natio⸗ 
nale Gleichberechtigung bei der Behandlung 
5 1 be d der Interpellation mit allen Mitteln in 
Bibelverſe und 20 Kirchenlieder mit 193 ſchärfſter Weiſe wieder aufnehmen würde, und 
Strophen auswendig zu lernen ſind. Die als er dann das Militär und insbeſondere 
armen Kinder! — In der Paulskirche zuf das Offizierkorps in maßloſeſter Weiſe ange- 
Augsburg wurde Sonnabend Abend bei der] griffen hatte. Die beabſichtigten Straßen. 
Auferſtehungsfeier der amtirende Geiſtliche kundgebungen unterblieben, weil die Polizei 


Der ſüdafrikauiſche Krieg. 
Die Buren im Norden des Oranje-Frei⸗ 
ſtaates legen eine große Thätigkeit an den 
Tag. Die Eiſenbahn wurde an drei verſchiede⸗ 
nen Stellen von ihnen zerſtört. Mehrere 


ſchaffen war, ſowie durch Beſchädigungen der 


eine beſondere Vereinbarung abgeſchloſſen war 
. Rußland und China. Die ruſſiſche 
Regierung mußte Truppen in die Mandſchurei 
einrücken laſſen, ohne Abſicht auf Annektirung 


und blickte mit de Velho zugleich zu Muth hin 


Doktor de Velho nickte gedankenvoll und Arme. „Tante Almuth!“ ſchluchzte fie auf, ben, nur die eine Zeile: „Bahnhof Weiden ⸗ 


II. 5 
N eigenen ID nen, jo herzlich! Der Sonntag Morgen zog * id ſonnig alten Mann mit freundlichen Redensarten 
re und die ſchlangen ihm Fräulein Alm dazu aufforderte. 1 über die Fluren; nur er und Bee entlaſſend, aber geantwortet hatte er nicht; 
köpfige Reue kam über mich ſo lange, bis Bu] Nun war er gegangen. Tante hatte ihn bis noch Schneereſte, was der Wind daherwehte, auch perſönlich war er nicht erſchienen, weder 
es nicht mehr ertragen konnte, zu leben. Da an das Hofthor e. und entließ ihn eben war ſchon Frühlingsathem: er kam, der All- auf der Pracksburg noch vor Gericht, dahin 
war es Walther, der mich wieder auf die Süße, dort unter Dankesworten und Segenswün⸗ bezwinger von Süden her. Auf dem Weiden- man ihn auf Muth’s Ausſage bin — geladen, 
ſtellte und mich den Weg des ee nur Muth hatte nichts für ihn gehabt, thaler Bahnhof war es — nach dem erſten man hatte die Selbſtmörderin beerdigen 
treten lehrte; tropfenweiſe flößte er mir die als einen ſtillen, förmlichen Gruß. Sein herz, Pulsſchlage ſonntäglichen Verkehres — wieder müſſen, ohne ihre Perſönlichkeit feſtſtellen zu 
Hoffnung ein und ruhte nicht, ſich immer wie- liches „auf Wiederſehen“ hatte fie gar nicht ſtill und menſchenleer, nur die Kirchenglocken können: der Herr Graf war abgereiſt; Gott 
der aus unſerm Verſteck herauszuwagen, er, beantwortet und ſtand noch auf derſelben klangen hierüber, und fern, am Wäldchen hin, ſei Dank! Nun zog Muth hinaus. Nach lan⸗ 
der ſchwer verfolgte Mann bis er mir Nen Piel wie vorhin, blaß und verſtört. Sie fuhr ein Landauer langſam auf und ab. Die gen heißen Bitten hatte Tante Almuth einge⸗ 
wißheit brachte, mein ann jet 3 war ja nun frei, erlöſt von einem thörichten Schienen entlang ſchritt ein ſchlankes, blühend willigt: die tapfere Nichte durfte ſtatt ihrer 
die geſund. 155 habe ihm ir Lie es. Gelöbniß durch de Velho's klare Vorſtellun- ſchönes Mädchen, ein dunkles Pelzbarett über die Gejellfhafter- und Erzieherinnenſtelle an⸗ 
st ſcheinbar ſchlecht vergolten, aber, meine gen und durch eigene Wahl; gleich morgen goldig ſchimmerndem Haar, den Kopf tief ge- nehmen, vorausgeſetzt, daß man ihr, dem jun- 
Malte ich konnte nicht anders. Als ich wollte ſie Chewsky, dem aßten, an e — Muth. Dieſelbe Muth war es frei- gen, unerfahrenen Mädchen dieſelbe gab. 
Sie 8 f N lernte . verzeihen Jawort zurückgeben: ihr Vater und Tante lich nicht mehr: ein Zug müder Ergebung lag Heute mußte es ſich entſcheiden. noch in dieſer 
ie, Hei 8 f Bater und Bruder, und ſein Almuth waren jo gut wie geborgen, und ihr ihr um Mund und Augen; fie war ſich ſelbſt Stunde, und wenn der betreffende Herr ihre 
Herz iſt edel, de Se ee . . . er- ſelbſt ſtand die Welt und eine ſelbſtſtändige, ein Räthſel geworden. Wohl hatte fie zum Kenntniſſe und ihren guten Willen, als unzu⸗ 
laſſen 17 alp beißt i Hoffentlich gelingt ehrenvolle Zukunft Bi warum konnte ſie zweiten Male Abſchied genommen von ihrer reichend für die Seinen, ablehnte, jo — war 
es mir ihn a x ald aufzufinden. Haben ſich nicht freuen? De Velho hatte ihr fo khörichten Liebe zu Mariano de Velho, aber es um fo beſſer, — fo ging fie in die weite, 
Sie keine Spur von ihm, Fräulein von freundlich zugeredet, „Muth, vertrauen Sie ſein Bild ſtand doch immer vor ihr, überall weite Welt, über Länder und Meer, wo kein 


Prack?“ . 5 g : ſich meiner Führung,“ hatte er geſagt, bittend grüßend, wohin fie ſich auch wandte. Auch Wort und kein Verhältniß an ihn mahnte, wie 1 
„Leide, nein, keine, als ſeinen Brief aus und weich: wie ein Feuerſtrom des Glückes jetzt, angeſichts einer für ſie ſo bedeutungs- hier in Deutſchland, da fie auf Büichertiteln 1 
Bremen“ San. hatte ſie das Wort überfluthet: warum konnte vollen Stunde, dachte ſie an ihn, nur an ihn, und Zeitungsſpalten, in Salons und Muſeen 
„Sicher iſt er nach Rio de Janeiro gegan- fie nur weinen, jetzt, da fie ſich doch überwun⸗ trotzdem der fremde Herr, der ſie gewiß ſchon jeden Tag ſeinem Namen begegnen konnte. 3 


en; er muß jetzt längſt gelandet fein; aber den wie eine Heldin, und — dem Diktate ihres erwartete, drin im Bahnhofsſaal, doch mit Hier hielt fie ja kein Band mehr: Tante 
4 unſere Beſitzung längſt verkauft und Mut. ſtolzen Sinnes gemäß — feinen Beiſtand ab- Recht ihre Gedanken für ſich Beanoruden fee lebte ben nun ab bei und für Sylva, 
ter und Schweſter ſeit vierzehn Tagen auf gelehnt — für immer? — konnte. All die durchkämpften und durch- laut Vertrag gebunden für Lebenszeit, die 
dem Wege nach Europa, find, wird es ihm Tante Almuth kam zurück: „aber Kind wachten Stunden daher hatten ihrer ſonnigen kleine, eraltirte, reizende Frau hatte es nicht 
wer werden, von Sylva's Hierſein zu er- Kind, was ſoll das werden!? Dein ſchroffes Schönheit nichts anhaben können, der ſanfte anders gethan; und Baron Walther von Prack 
fahren; doch wollte ich ihm nachreiſen, ich Weſen richtet noch viel Unheil an. Welch Be. Zug der Trauer gab i nur noch würde wiederkommen; fie kannte jetzt die Ge · 


wir ſo vie verdanken !?“ ie e Ir . im 7 = — auf eigenen Füßen ftehen, 2 
e an, ſo ver- jener erſten Na rer Ankun au rg der am N N 
und ſank in ihre Pracksburg noch hatte ſie an Chewsky geſchrie⸗ Faortſetung folgt.) 
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berlaſſen wir alles einer gütigen Vorſehung.“ zweifelt und ſch 


trenge Maßregeln getroffen Harte. — Wie ternandigte⸗ 
nunmehr feſtſteht, wird der Kaiſer, begleitet; 


von dem Miniſterpräſidenten Körber, den Mi⸗ 
niſtern Dr. Hartel und Dr. Rezet nach Prag 
reifen, dort mehrere öffentliche Inſtitute be⸗ 
ſuchen und auf dem Hradſchin Audienz er⸗ 
theilen. Der Kaiſer wird weiter in Prag aus 
feinen Privatmitteln eine Gallerie für Werke 
moderner Künſtler beider Nationalitäten 
Böhmens errichten laſſen. Verwaltet wird 
dieſe Gallerie durch ein Kuratorium, in dem 
cechen und Deutſche vertreten ſind. Für 
die Gallerie wird ein eigenes Gebäude errich⸗ 
tet. Zweifellos iſt dieſer Akt der Munifizenz 
aus dem Wunſch entſprungen, die Czechen zu 
verſöhnen und wenigſtens auf einem Gebiet 
Dir Nationalitäten zuſammen wirken zu 
aſſen. 


In Frankreich dauert die Arbeiter⸗ 
bewegung fort, nur in Marſelles haben die 
Quafs- und Dockarbeiter beſchloſſen, den 
Streik aufzugeben und die Arbeit am heutigen 
Dienſtag wieder aufzunehmen. In Monceau 
ſieht die Abſicht, 450 entlaſſene Arbeiter nach 
Paris zu entſenden, die dort eine Kundgebung 
veranſtalten ſollen, ihrer Vollendung ent- 
egen. Die Gewerkſchaften wollen daran feſt⸗ 
galten, die Kundgebung in 14 Tagen ein⸗ 
treten zu laſſen, falls bis dahin in der Ge⸗ 
ſinnung der Arbeitgeber noch keine Aenderung 
eingetreten iſt. In Charleroi verliefen die 
Verhandlungen zwiſchen den Glasarbeitern 
und ihren Arbeitgebern vollkommen ergebniß⸗ 
los. In Folge deſſen dauert der Ausſtand 
fort, und die Arbeitgeber haben beſchloſſen, 
die Fabriken bis zum September zu ſchließen. 

In Toulon iſt geſtern Nachmittag das 
italieuiſche Geſchwader, das Schlachtſchiff 
„Lepanto“ mit dem Herzog von Genna an 
Bord voran, unter dem Donner der Geſchütze 
der Hafenforts und der franzöſiſchen Schiffe 
eingetroffen. Der Marinepräfekt Vizeadmiral 
de Beaumont begab ſich alsbald mit den Offi⸗ 
zieren ſeines Stabes an Bord des „Lepanto“ 
und gab in ſeiner Anſprache an den Herzog 
den Gefühlen freudigen Stolzes darüber Aus⸗ 
druck, daß es ihm vergönnt jet, den Gaſt will 
kommen zu heißen und die Flotte der be⸗ 
freundeten Nation zu empfangen. Der Herzog 
von Genua betonte in ſeiner Entgegenung, er 
freue ſich darüber, daß er mit einer ſo ange⸗ 
nehmen Miſſion beauftragt worden ſei. 

In Nizza iſt geſtern Vormittag nach 
kurzen Aufenthalten auf den Stationen Cam 
nes und Antibes Präſident Loubet eingetrof⸗ 
fen. In dem Augenblicke, als der Zug un wa 
Bahnhof einfuhr, begann die Salutbatterie 
zinen Salut von 100 Schüſſen abzufeuern. 
Auf dem Bahnhof waren zum Empfang er⸗ 

ienen der kommandirende General des 15. 
Armeekorps Metzinger und der Kommandant 
des Mittelmeergeſchwaders Admiral de Mai⸗ 
gret, Vertreter der Zivil- und Militärbehörden 
ſowie mehrere Senatoren und Deputirte. Nach 
der Begrüßung der Anweſenden vertheilte 
der Präſident mehrere Auszeichnungen und 
fuhr ſodann zur Präfektur, wo die amtlichen 
Empfänge ſtattfanden. 


nehmen. 

Die ruſſiſche Regierung beſchloß, die 
Eiſen⸗ und Stahlprodukte aus Amerika mit 
bedeutend höheren Zöllen zu belegen als ähn⸗ 
liche Produkte aus anderen Ländern. — Die 
Univerfitätsbehörden in Petersburg und Kiew 


— 


0 die Sudentenſchaft, daß, f 
der Ernennung 
jede 


des Unterrichts 
Demonſtration unter 


n 
cat 


miniſters 


ſämtliche Verhaftete und verurtheilte Seuden⸗ 


Ard. 


ten begnadigt würden. 
Wannowski durch ein 
Zaren, worin dieſer die 
Studienordnung in freiſinniger Weiſe ver⸗ 
langt, zum Unterrichtsminiſter ernannt. 

In Serbien geht neuerdings das Ge- 
rücht, daß die Königin Draga am Freitag von 
einer Prinzeſſin entbunden wurde. 

In Sofia iſt der ehemalige Miniſter⸗ 
präſident Dr. Stoilow in Folge eines Schlag⸗ 
anfalles geſtorben, das Begräbniß deſſelben 
erfolgt auf Staatskoſten; die Sobranje ehrte 
das Andenken durch Aufheben der Sitzung. 

In Bukareſt nahm nach einer groß 
angelegten Rede des Miniſterpräſidenten 
Sturdza, welcher die als Antwort auf die 
Thronrede des Königs abgeſandte Adreſſe als 
Ausdruck der Anorkon für den das 
Staatsſchiff lenken den Steuermann bezeich⸗ 
nete, die Kammer die Adroſſe mit allen 139 
Stimmen an; ſodann beſchloß die Kammer 
die Auflöſung des Eiſenbahnrathes ſowie die 
Put des Fiſchereivertrages mit Ruß⸗ 
and. 


Inzwiſchen w 


Handſchreiben des 


Kunſt und Literatur. 

Von Auguſt Bungerts „Homeriſcher 
Welt“, der großartigſten muſikdramatiſchen 
Schöpfung ſeit Wagners „Nibelungenring“, 
hat ein neuer Theil, „Nauſikaa“, unlängſt auf 
dem Hoftheater zu Dresden mit ſchönem Er⸗ 
folg die Bühnenprobe beſtanden. Von der un⸗ 
gewöhnlich ſchwierigen und glanzvollen In⸗ 
ſcenirung des umfangreichen Wertes legen 
drei trefflich gelungene Scenenaufnahmen 
Zeugniß ab, die „Bühne und Welt“ (Otto 
Elsners Verlag, Berlin S. 42) in Heft 13 
(1. April-Heft) im Anſchluß an eine werth⸗ 
volle Studie von Wilhelm Henzen über Bun⸗ 
gerts „Odyſſee“ und eine Kritik Ludwig Hart⸗ 
manns über die Dresdener Aufführung der 
„Naufikaa“ ſoeben veröffentlicht. Auch zwei 
Porträts des Komponiſten finden wir an 
gleicher Stelle. Wir möchten ferner die Auf⸗ 
merkſamkeit unſerer Leſer auf die vortreffliche 
Abhandlung von Profeſſor Auguſt Fournier 
in Wien über „Napoleon I. und das Theater“ 
lenken. Die darin mitgetheilten Anſichten des 
großen Korſen über Staatsraiſon und Kunſt 
bilden zugleich eine intereſſante Ergänzung zu 
der im vorliegenden Hefte zum Abſchluß ge⸗ 
langten Enquete über moderne Theaterzenſur. 
Von den ferneren Beiträgen dieſes reichhalti⸗ 
gen Heftes ſeien erwähnt: eine illuſtrirte Plau⸗ 
derei über das eigenartige Münchener Mario⸗ 
nettentheater, eine Charakteriſtik der beliebten 
und vielſeitigen Auguſte Praſch⸗Grevenberg 
mit mehreren Porträts und Rollenbildern auf 
Kunſtbeilage und Text. Das diesmalige 
Kapitel von Fedor von Zobeltitz' Theater⸗ 
roman „Der Herr Intendant“ bringt die 
lebensvolle Schilderung einer Generalprobe 
bon Sudermanns „Johannes“ an einem 
mitteldeutſchen Hoftheater. Die Bedingungen 
des Einakter⸗Preisausſchreibens, auf das wir 
bereits unſere Leſer hingewieſen, gelangen in 
vorliegendem Hefte nochmals zur Veröffent- 
lichung. 


ars der Hohenzollern für 


Len Kriege und auf die höchſt bedeutende 


delt dann eingehend, wie ſeit 1700 der Stand 
der Bauern gehoben, von der Leibeigenschaft be 
freit und der Landbau zu ſeiner großen Ent⸗ 
wicklung der — gefüßrt iſt. Wir können 
die bedeutungsvolle Arbeit ſehr warm empfehlen. 


n : 
Stadttheater. 


Oſterſonntage war wohl etwas zu haſtig heraus⸗ 


Auftauchen eines ſchwarz berockten 


[Herrn, der ſich plötzlich neben dem Schiff aus „feſchen Wienerinnen“ wurden durch Frl. Ertl Glück war es nur 


Umwandlung der 


Dun ehört aber auch das 
erden: at f ‚et, Viktor 


l 


5 ae = ein Ausläufer des Gr 
einer Kuliſſe entwickelte. Sehr amüſant 


witters, von welchem Stettin berührt wurde, 
die Hauptwucht deſſelben ging in Kolbitzow 
und —— ra dort war das Gewitter 
von einem wolkenbruchartigen Regen begleitet, 
der alles unter Waſſer ſetzte. 1 

— Die neuen Kartenbriefe ſind 
ſchon bei verſchiedenen Poſtämtern in Berlin 
verkäuflich. Sie unterſcheiden ſich von den 
bisherigen zunächſt durch das einfachere, be⸗ 
quemere Format; fie werden einmal zuſam⸗ 
mengefaltet und ſind an drei nicht von der 
Faltung betroffenen Seiten mit Gummirung, 
ſowie mit einer Durchlochung (Perforirung 
verſehen, fo daß fie ſich durch einfaches Abe 
reißen des außerhalb der Durchlochung liegen- 
den Papiers öffnen laſſen. Die neue Form 
der Kartenbriefe gleicht nunmehr der faſt aller 
übrigen Länder. Das Papier der neuen 
Kartenhriefe iſt helblau und ähnelt dem der 
Poſtkarten zu 2 Pfennig. Ueberaus wünſchens⸗ 
werth wäre jedenfalls die Einführung von 
Kartenbriefen zu 5 Pfennig für den Stadt⸗ 
poſtverkehr. 

— Im Verlage von Paul Niekammer 
iſt ſoeben ein neuer revidirter Plan von 
Stet tin erſchienen, der wohl als Muſter 
eines Stadtplanes gelten kann. Korrekt in 
ſeiner ganzen Anlage kann er ſelbſt den Fach⸗, 
d. h. Bauleuten und Banunternehmern, als 
zuverläſſig empfohlen werden. Alle bis jetzt 
feſtgelegten Baufluchtlinien und Veränderun⸗ 
gen find von völlig ſachkundiger Hand berück⸗ 
ſichtigt worden. Auch die ganze Ausführung 
iſt als eine vollendete zu bezeichnen. Man 
ſieht, daß die Verlagshandlung nicht geſpart 
hat, um wirklich einen Plan zu liefern, der 
als vorzüglich zu bezeichnen iſt. Möge der⸗ 
ſelbe die Verbreitung und Anerkennung fin⸗ 
den, die er mit vollem Recht verdient. 

— Der Waſſerbauinſpektor, Baurath 
Scheck hierſelbſt iſt zum Regierungs⸗ und 


war als „Tänzerin“ und Frl. Lenz als „Probir⸗ 
ferner die Schiff k te ſtrophe arrangirt, der obli⸗ mamfell“ in gelungenſter Weiſe verkörpert. Herr 
gate Ueberfall erweckte ſtark den Eindruck einer P ich a war als „Fürſt Mpsheim⸗Gindelbach“ ein 
kleinen Tanzbodenholzerei, deren Entwickelung „Premierminiſter von Reuß⸗Schleiz⸗Greiz“, wie 
leider der fallende Vorhang den Blicken entzog. man ſich ſolchen kaum draſtiſcher denken kann, 
Was übrigens den Vorheug ſelbſt angeht, fo hat beſondern Beifall fand derfelbe mit einem 
derſelbe ſich neuerdings wieder das ſchon früher Parodie⸗Kouplet auf „Kommt ein Vogel geflogen“. 
mißfällig bemerkte Raſſeln angewöhnt. Ein ver⸗ Eine fein⸗komiſche Leiſtung lieferte Herr Lei⸗ 
hältnißmäßig zeitiger Schluß — an ſich höchſtſbinger als „Graf Bitotwski“, einem „Spezia⸗ 
erfreulich — wurde nach dem bei uns ſeit Lan⸗ liſten für Handküſſe“. Beſondere Anerkennung 
gem geübten Brauch durch erbarmungsloſes Zu- verdiente Herr Sieder, welcher einen un⸗ 
ſammenſtreichen des letzten Aktes erreicht, man verfälſchten Wiener Kammerdiener mit ganzer 
erwartet offenbar, daß die verehrlichen Theater⸗Urwüchſigkeit gab und auch den geſanglichen 
beſucher ſich an der Hand eines guten Führers] Theil der Partie gut durchführte. Das komiſche 
über den Zuſammenhang orientiren, warum aber Element vertrat weiter auf das beſte Herr 
mögen dann nur auf der anderen Seite ſolche Fili Szeozanko als „Karouſſelbeſitzer Kagler“. 
Reliquien wie der unglückliche ſingende Nuntius Chor und Orcheſter that unter Herrn Kapell⸗ 
im erſten Akt noch immer konſervirt werden? meiſter Schirmer's Leitung ſeine Schuldigkeit, 
Daß dieſe „Rolle“ nothwendig ſei, kann im ErnftInur bei Beginn des 2. Aktes gerieth der Chor 
kaum irgend Jemand behaupten. An Einzel⸗ ins Schwanken. 

leiſtungen wurde ſonſt gutes, ja zum Theil her⸗ Die Operette wird ſicher weiter Zugkraft 
vorragendes geboten, letzteres gilt namentlich von ausüben und wollen wir auch an dieſer Stelle 
der „Selica“ und dem „Nelusco“. Für eine darauf hinweiſen, daß dieſelbe morgen Mittwoch 
treffende Charakteriſirung des heißblütigen Weibes zum Vortheil für Herrn Kapellmeiſter H. Schirmer 
hat Frl. Brandes ſeltene Ausdrucksmittel ins wiederholt wird. R. O. K. 
Feld zu führen, Geſang und Spiel wird hier 
durch die einheitliche Geſtaltung zur lebendigen 
That. er. Herr von Ulmann ſchuf eine 
feſſelnde Geſtalt in ſeinem „Nelusco“, dem 
„Vasco“ hingegen blieb Herr 5 ranzowski 
zu Anfang recht viel ſchuldig, nachher ſang er 
ſich jedoch leidlich heraus. Die „Ines“ war bei 
Frl. Wangerin beſtens aufgehoben, des⸗ 
gleichen der „Oberprieſter“ bei Herrn Frank. 
In kleineren Partien bethätigten ſich zum Wohle 
des Ganzen die Herren Dreßler (Dom Pedro), 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 9. April. Das Oſterfeſt 
fällt meiſt in eine Reit, in welcher der Witte⸗ 
rung nicht recht zu trauen iſt und das April- 
wetter hat einen beſonders böſen Ruf. Es 
wurde deshalb mit beſonderer Freude begrüßt, 
als am Oſterſonnabend die Sonne ſiegreich 
B 3 zum Durchbruch kam und angenehme Wärme 
Rückauf (Dom Diego), Becker (Groß⸗ eintrat; die Geſchäfte erhielten dadurch einen 
inquiſitor) und Steinbeck (Dom Alvar), ſowie weſentlichen Aufſchwung, beſonders in der 
Frl. Zinke (Anna). Herr Grimm 1 K und in der Putz⸗Branche ent⸗ 


Konfektions⸗ 
B. wickelte ſich ein ſtarker Verkehr. Ein ganz vor⸗ 
zügliches Geſchäft zeigte ſich aber im Handel 


55 mit Oſtereiern, in heutiger Zeit thun's nicht Baurath ernannt. Verſetzt find: Baurath 
Bellevne⸗Theater. mehr, wie in der guten alten Zeit, die von Heſſe von Langenſchwalbach nach Demmin. 
„Muttern ſelbſt gefärbten Hühnereier, es Kreisbauinſpektor, Baurath Tietz von 

Zum erſten Male: „Wiener Blut“, miſſen ſolche von Zucker, Marzipan, Choto- Heiligenſtadt als Landbauinſpektor nach 
Operette von Johann Strauß. lade ſein, oder aus Glas und Porzellan mit Swinemünde. Der Negierungsbaumeiſter 


Johann S Joſeph in Stettin iſt zum Waſſerbauinſpek⸗ 
tor und der Regierungsbaumeiſter Brohl 
in Schlawe zum Kreisbauinſpektor ernannt. 

— Wie die „Verl, Korr.“ erklärt, find die 
Geſuche von Kriegsinvaliden und 
deren Hinterbliebenen um Umpenſionirung 
bezw. Erhöhung der Bezüge, die jetzt im Hin⸗ 
blick auf den dem Reichstage vorliegenden 
Geſetzentwurf im Kriegsminiſterium zahlreich 


> 4 


higem Inhalt, und auf die Ausſtattung der- 
ſelben wird ein früher nicht gekannter Luxus 
verwendet. In den einzelnen Geſchäften, 
welche damit handeln, war es kaum möglich 
Eintritt zu erhalten und die Käufer drängten 
ſich oft in beängſtigender Weiſe. Aber wie 
ſich im Laufe des Sonnabends der Verkehr 
um Allgemeinen immer mehr hob, ſank das 
Barometer immer tiefer und der Oſter⸗ 


wenn es galt 
f Sonntag brachte dichte Wolken und Regen⸗ 


5 in eingehen, völlig zwecklos. Auch wenn dies ge⸗ 
Worte kann er die Mädchenherzen a wie ſchauer, jo daß für manche abergläubiſche haben iſt, io lange der Entwurf nicht Geh 
verführeriſcher Sang tönt er an das Ohr und Schöne das „Oſterwaſſerholen“ ſchon keine geworden iſt, liegt zu ſolchen Geſuchen kein 


Feſtfreude mehr bot, in Grabow wurde dies 
der jungen Welt beſonders erſchwert, weil die 
Spüle am Staden ſchon ſeit einiger Zeit unter 
Waſſer liegt und ein Betreten derſelben nicht 0 
möglich iſt. Die Folge davon war daß das daß Geſuche in Invaliden und Unterſtützungs⸗ 
Schöpfen von Oſterwaſſer ſehr beſchwerlich angelegenheiten am zweckmäßigſten ſeitens der 
wurde und manche Verwünſchung auf die Kriegstheilnehmer an die Bezirksfeldwebel, 
Verwaltung“ laut wurde. Im Laufe des 1 der Hinterbliebenen an die Ortsbehör⸗ 
Tages blieb es bei der ungünſtigen Witterung den gerichtet werden, die ſie am ſchnellſten den 
und die Inhaber der auswärts gelegenen entſcheidenden Stellen zuführen. 
Vergnügungsorte warteten vergeblich auf den — An pommerſche Kirchen wurden jfol⸗ 
erhofften Feſtverkehr; deſto lebhafter ging es 


ie Geſchenke überwieſen: Der Kirche 
in den Lokalen der Stadt zu, die Theater, der Schönwalde, Synode Daber, von Frau 
Zirkus waren ausverkauft, die Konzertſäle 


Paſtor Klamroth⸗Berlin als Andenken an den 
dicht gefüllt und in den Tanzlokalen wurde 


früheren Paſtor der Gemeinde 
das Tanzbein luſtig geſchwu zu je 3 Kerzen; 
veundlich Teuchtete au, 2. . 


Urte nd 


nlaß vor, da die durch 1 Geſetz gewährten 
höheren Verſorgungsgebühren ſeitens der Mi⸗ 
litärbehörden ohne Antrag angewieſen werden. 


Die Korreſpond weiſt weiter darauf hin, 
Wiener Blut“, T b 2 


von Johann 
s — So denken wir 
uns die Entſtehung der Operette, welche Herr 
Dir. Reſemann als Oſtergabe gebracht hat und 
welche vor ausverkauften Häuſern eine begeiſterte 
Aufnahme fand. Es iſt ein prächtiges Walzer⸗ 
rondo, friſch und belebend, und immer wieder 
klingen die alten beliebten Melodien hervor, welche 
ſich in der ganzen Welt Hausrecht erworben 
und ihrem Schöpfer ein dauerndes Denkmal in 
deutſchen Herzen geſetzt haben. 


Viktor Leon m 0 5 
in recht gelungener Weſſe zum Ausdruck gebracht. 


verſtorbenen bäuerlichen Altſitzers Gottfried 
Bethke daſelbſt eine Kanzel⸗ und Altarbeklei⸗ 
dung aus grünem Tuch: der St. Jakobikirche 
in Stettin von dem Kommerzienrath Gerber 
hierſelbſt zur Vergrößerung der Orgel 3000 
Mark; der Kirche in Medow, Synode Anklam: 
von Ihrer Majeftät der Kaiſerin 
eine koſtbare Altarbibel, von den 


Hitzing abſpielen. Einen wei 


wurde, zeigte, daß dies das Publikum zu würr⸗ 
digen verſtand, auch dem Spiele ai es nicht K — 
„geb. Vogel, in Anklam eine 


Auf die neuen Modelle sowie auf eine Serie aparter Formen in eigenartig angenehmem Geschmack 


| = Er mache ich besonders aufmerksam. Infolge sehr günstiger Dispositionen bin ieh in der Lage, auch in billigen 
1 Preislagen vorzüglich sitzende, solide gearbeitete, feine Conſection äusserst vorteilhaft zu liefern. Sämmt- 


liche Preise sind aufs schärfste caleuliert und deutlich in Zahlen angegeben. 


Gustae Feldberg, utere Schulzenstr. 20 


4 % Damenconſection. Knabengarderobe, praktisch, elegant. 
* Jackets und Capes. Anzüge, Paletots für junge Leute. 
13 ̃ Golf- und Sporteapes. Kleider und Mäntel für Kinder und für 


Kleider, Blousen. junge Mädchen jeden Alters. 


Eröffnung der Saison am 1. M 
Prospekte und Auskunft durch 
Badeärzte Sanitäter. Dr. Schenk, Dr 
‚öber und die Badedirektion. ( 


Soolbad Sulza i. Th. 
(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der 
Thüringer Staatsbahn). 1 


Man prüfe urteile! 
Die Caffee⸗Erſatz⸗ und Zufagmittel als: 
Caffeeschrot, 


Danzig. "rc en Ele. 


Staatl. konz., b. Erf., vorz. empf. 


Dr. A. Rosenstein, Hundeg. 59, 


Edelweiss-Caffee, 


Hotel „Stadt London“, 


3 — ni - owie 
* wor Stetter, Stamm in und Lispeln hellt ei * > ae — 1 7 — ehren W Berlin NW., Mittelstrasse 57/58, Ecke Friedriehstrause, 
=. ene, Lehrer, chorien in allen Packungen FEE Seiner ER wen Be 
ge Stertin, Jalkenwalderſtr. 123, III. 


Schul⸗Anzeige. 
ſommer Donnerſtag, den 
1 e Tuhabır täglich des 


Sophie Henry 
Stettin Grabow, Poſtſtraße do, 


aus der Fabrik von G. 


bill 
be weh 


weil ſehr ergiebig, _ a 
find ber wach wel a 88 0 hriger 

| mmlich, w ährig 
find zu haben in den meiſten Colonialwaaren⸗Geſ 


Aussicht nach „Unter den Linden“? und nach der F ichst rasse. * 


Elegant eingerichtete Zimmer .. de, Preisen. Bei im 
gerem Aufenthalt ermüssigte Preise. 3 N 
BET aan entsprechend neu erichtet, Eleutrisehes Lieht in 
allem Zimmern Fahrstuhl, r, Frünstdehe-, Sehreib- und Lewezimmenr, 


m Amt J 4989. Sir ! 3 
 Gepäckhbeseorgung von und zum Bahnhof gratir, Besitzer MH. Mal. 


Weiss, sie, 


Beste Lage von Berlin im Mittelpunkt ds Hauptverkehrs. | 


Erfahrungen berge, 


üderei, von Frau Paſtor Eliſabeth Vogel, 
Abel, in Medow eine weißleinene Altar⸗ 
decke mit geſtickter Kante, von mehreren 
meindemitgliedern 6 neue Nummertafeln, von 
Ungenannten 51 Mark, um die mit ge- 
ähnlichem Glas veranſchlagten Fenſter in 
\ ralglas herzuſtellen; der Kirche zu 
nrichs dorf, Synode Tempelburg, von 
Jatronin Freifrau von Puttkamer, geb. von 
Hörfer, zwei Altarfenſter von gemuſtertem 
unten Glas, und von deren Mutter, Frau 
von Förſter, geb. v. Lewinski, eine Chriſtus⸗ 
figur aus Gyps; der Kirche zu Blumenwerder, 
ynode Tempelburg, von der königlichen 
ſeneral⸗Kommiſſion zu Frankfurt a. O. eine 
Beihülfe zur Anſchaffung eines Harmoniums 
Fudode von 500 Mk.; der Kirche zu Wuſſeken, 
mode Köslin, von Frau Patronin Hilde 
rand, geb. Bruns, 8 Wandleuchter zu je zwei 
1 erzen, 1 Kanzelleuchter zu 2 Kerzen, 1 Wand⸗ 
zen ter zu 1 Kerze und 6 Bankenleuchter zu 
— Kerze von Bronze; der Kirche zu Völſchen⸗ 
orf, Synode Stettin Land, zu dem im Jahre 
1 vollendeten und am 16. Dezember v. J. 


J aufe der Jahre: von der politiſchen Ge⸗ 
| meinde Völſchendorf 750 Mark, von 11 meiſt 
5 der Kirchengemeinde ſelbſt angehörenden 
rivatperſonen 276 Mark 12 Pf., von mehre⸗ 
ten Kirchengemeinden der Synode Stettin 
Land 230 Mark. 
„ Am Sonntag, den 14. April, findet 
hier in der neuen Turnhalle der Kreis- 
urntag des Kreiſes IIIa (Pommern) 
1 ſtatt. Die Verhandlungen beginnen um 10½ 
Ihr Vormittags. Bereits am Sonnabend 
esſtußſitzung abgehalten, mit der 


ger am 4. März 1901 abgeſchloſſenen Er- 
ung in 72 Vereinsorten mit 666 238 Ein⸗ 
alone 94 Vereine mit 8478 über 14 Jahre 
: ten Vereinsangehörigen, gegen 96 Vereine 
a 8037 Angehörigen im Jahre 1899. Von 
den 8478 Vereinsangehörigen betheiligten ſich 
— Berichtsjahre am Turnen 4580 (4445), 
arunten Zöglinge 1626 (1619). Außerdem 
ren in 15 Vereinen 18 Frauenabtheilungen 
turneriſch thätig mit 652 Mitgliedern, im Vor⸗ 
jahre 293 Mitglieder in 8 Vereinen. Es be⸗ 
ehen derartige Abtheilungen in Arnswalde, 
ergen, Bublitz, Kolberg, Greifswald (2), 
Raugard, Paſewalk, Pyritz, Stettin (2), 
tolp, Stralſund (2), Swinemünde, Wol⸗ 
aſt, Züllchow (To. 1875), Demmin. Die 
ahl der Steuernden beträgt 6833 (6257). 
* Kreis zerfällt in ſechs Gaue, und zwar 
beid ergau: 43 Vereine (davon haben die 
5 en Vereine in Podejuch nicht berichtet), 
90 nur 41 Vereine in Betracht kommen, 
* zorpommerſcher Gau: 25 Vereine, 3. Hin⸗ 
6 Vemmerſcher Gau: 8 Vereine, 4. Rega-Gau: 
„Vereine, 5. Mittelpommerſcher Gau: 10 Ver⸗ 
eine und 6. Perſante-⸗Gau: 4 Vereine. 
WIT Das Oſterprogramm des König 
Schu bel m Gymnaſiums bringt nur 
9 hulnachrichten vom Direktor Dr. Koppin. 
— 15 Februar d. J. betrug die Frequenz des 
Lunnnaſiums = 5 Vorſchule 102 Schüler, 
X igni r den einjährigen Militär 
dienſt erhie ten zu Oſtern a zu Michae⸗ 
1 Schüler, letzterer ging zu einem prakti⸗ 
0 Beruf über; zu Oſtern 1901 wurden 12 
chüler mit dem Zeugniß der Reife entlaſſen. 


g. der 
85 


der, äußerer 
jahres nicht un 
dorgenommen werden können. D beſon 
r Zuwendung des Herrn Miniſters iſt die 
hyſikklaſſe mit einem Abzugsſchrank neueſter 
ſtruttion für Gaſe, ſind die Aula und die 
urnhalle zwecks beſſerer Beleuchtung mit 
begin, 4 und 3 Gasglühlichtkronen gefälliger 
Form und die Klaſſen des Hauptgebäudes mit 
neuen Subſellien ausgeſtattet worden. 
eine m un 24. April er. wird in Bünde i. W. 
11 Reichsbanknebenſtelle mit Kaſſeneinrich⸗ 
9 und beſchränktem Giroverkehr eröffnet. 
u — Salfe Thalerſtücke find im 
inlauf, dieſelben tragen das Bildniß Frie⸗ 
rich Wilhelms III., das Münzzeichen A. und 
„Jahreszahl 1880. Die Falſchſtücke haben 
peißlichen Glanz, fühlen ſich fettig an 5 


SS 
Kr) 


— l 5 5 rs Mischung Bag 3 
Nan „im Uebrigen aber 
auf den Rand, gut ausgeprägt. R " 


Stettin, den 6. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempuerarbeiter zum Neubau 
Verwaltungsgebäudes an der Magazinſtraße hier⸗ 
bab ſoll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver⸗ 
en werden. 
Angebote hieranf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 18. April 1901, Vormittags 12 Uhr, im 
adtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
felgen At Öegenwart der eiwa erjchtenenen Dieter ers 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſifreie Efenbun von 1 % in baar von 
dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 
Stettin, den 6. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Kupfer⸗ inkbeklei 

der Docthlirme der ee RE 

Stettin ſoll im Wege der öffen 

vergeben — 3 f cad bis 5 a | 
e hieran zu dem au twoch, 

den 17. April 1001. Ber mittags 11 Uhr, 4% 

Stadtbaubürean im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzte 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der» 
cher in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 5 N 

e eee find ebendaſelbſt F 
pe gegen portofreie Einſendung von 1,50 % 
n baar von dort zu beziehen ſoweit der Vor- 


rath reicht. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 4. April 1901. 


Bekanntmachung. 


ſtein I 
au den Neubau des Verwaltungs gebäudes der Imp 
t! an — Pommerensdorferſtraße zu Stettin gangszeugnis de 


—— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 


c c 


* Aus dem Warteſaal 4. Klaſſe des hie rape 5 gab anderthalb Stunden Ipäter An- 


waaren enthielt 


geſtoßen ſei. 
der Jakobikirche di 


auf friſcher That ertapp 


— Ferner wurde we 


einem durch ihn ver 


harmonika ſich unrecht 


gen Perſonenbahnhofes wurde einem 
Ge- tier ein Packet entwendet, das eine 
Dienft⸗Litewka vom 42. Regim 


dadurch berurfachter fahrläſſiger 
Grünhoferſteig 4 wohnhafte 


Fleiſchermeiſter Aug. Heyn. Derſelbe { 
ſich durch Sturz von der Treppe einen Pferde⸗Material verfügt 
Schädelbruch zugezogen. \ 
* Wegen Diebſtahls im Rückfall und ge- Schimmelhengfte in die Manege, denen fpäter 6 
fährlicher Körperverletzung hatte ſich heute ſandaluſiſche Fuchshengſte folgten, die Thiere find 
der Arbeiter Karl Schumacher aus Paſe- durchweg in beſonderer Methode dreſſirt und 
walk vor der dritten Strafkammer des führen ihre Touren mit großer Sicherheit aus, 
hieſigen Landgerichts zu verantworten. S. auch wenn Herr Dir. Sidoli die Peitſche nicht 
hat u. a. Zuchthausſtrafen von 7 und 4 Jah- zur Hand nimmt, fie folgen ſeinem Wink. Großen 
S a ö ren wegen Diebſtahls verbüßt, jetzt war er be⸗ 
chauturnen und Kommers verbunden ſind. f 


* Am Oſterſonntag wurde in der Kapelle 
k bull 5 an Tuſchend blibt kt ſeiner Vorſtellungen auf eſtriſche V 

Behnke, geb. Stebull, beim Taſchendie punkt ſeiner auf equeſtriſche Vor⸗ 

ri “ t und verhaftet. führungen und feine Pferdedreſſuren ſtehen noch 


Musk, aß zu einer Allarutrung der Feue 


— Stettiner Gefang⸗Ver⸗ 


ent und Eß⸗ e — kann bereits auf ein 50jähriges Beſtehen 


ckblicken, er veranſtaltet aus dieſem An⸗ 


i 3 j Ne 
*Vermißt wird ſeit dem 1. d. Mts. laß am 20. d. M. un Konzerthauſe eine größere 
der 28 Jahre alte zuletzt Hohenzollernſtr. 3 Subiläumsfeier, zu welcher bereits eine An⸗ 
der wohnhafte Arbeiter Wilhelm Kinder ⸗ zahl V 907 n! zugeſagt haben. 
mann. Derſelbe war erſt kürzlich aus dem ; rkus Si N 
Krankenhauſe entlaſſen und noch leidend, man] ſeinen Einzu gehalten und derſelbe kann mit 
befürchtet deshalb, daß ihm ein Unglück zu⸗ dem Erfolge der erſten Vorſtellungen wohl zu⸗ 


oli hat hier wieder 


frieden ſein, an beiden Feſttagen waren die 
oßen Räume ausverkauft. Herr Dir. Sidoli 
gt in anerkennenswerther Weiſe den Schwe r⸗ 


zen Kurpfuſcherei und von feinem vorjährigen Hierſein in beſter Erinne⸗ 


8 abfolgten Medikament 
J. unter Vergiftungserſcheinungen 
eweihten Thurm- und Orgel⸗Neubau im ſein 


geſtorben 


Tödtung derfrung. Um ſein geſamtes nſtler⸗Perſonal und 
Schuhmacher Pferde⸗Material vorzuſtellen, leitete er feine dies⸗ 
Karl Niemann feſtgenommen. N. hat die jährigen Vorſtellungen mit einer großen Revue 
Frau eines Kaſſenbeamten der Stöwer'ſchen ein, bei welcher zunächſt die Pferde nach ihrer 
Fabrik „behandelt“ und ſoll die Patientin an] nationalen Abſtammung vorgeführt wurden, = 
leder Nation erſchien gleichzeitig ein Lichtbild 


der Höhe der Herrſcher des betreffenden Staates. 
Sodann folgte das Berl 


gt, bewieſen die weiteren 
Vorführungen. Zunächſt kamen 6 Araber⸗ 


Beifall fanden auch die neuen Dreſſuren, welche 


chuldigt, eine goldene Uhr und eine Hand. Fran Dir. Sidoli mit 8 ruſſiſchen Rapp⸗ 


mäßig angeeignet zu hengſten vorführte, vor Allem erwieſen ſich die 


haben. Der Diebſtahl iſt vom Angeklagten 
57 zugegeben worden, doch verweigerte S. 
te Angabe näherer Thatumſtände. Zu einem 
Rohheitsdelikt ließ der Angeklagte ſich am 25. 
Februar in Paſewalk hinreißen. Er h 
einer Eisbahn gearbeitet, war aber abgelohnt 
worden und fing deshalb mit dem Eisbahn- 
pächter Streit an, in deſſen Verlauf er jenem 
mehrere Meſſerſtiche beibrachte. 
verurtheilte den Angeklagten zu 2½ Jahren der hohen Schule, vor Allem fielen die ſicheren 


Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen. 


* Die Sanitätswache I hatte in 


reien herrührten. 


— Während der Feiertage 
Perſonen feſtgenommen und zwar: 
Obdachloſigkeit, drei 
wegen Gewaltthätigkeit, ein Frauenzimmer 
wegen Umhertreibens und 6 wegen Verbrechen 


wegen Trunken⸗ bezw. 


bezw. Vergehen. 


* In der „Phiiharmonie“ ſind mit dem 
Oſterfeſt wiederum Leipziger Sänger ein⸗ 
gekehrt und an beiden Tagen war der Saal aus⸗ 
verkauft dergeſtalt, daß zahlreiche Perſonen ver⸗ 
geblich Einlaß begehrten. 
Truppe noch auf weitere 
rechnen haben. Der wechſelvoll geſtaltete Spiel⸗ 
plan bietet neben Quartett⸗ und Einſelgeſang 


. e 


Als „Spezialität“ aber 
Tanzhumoriſt der Welt“ 

tracht, welcher ſowohl durch ſeine Liliput⸗Geſtalt 
wie durch ſeine künſtleriſche Vielſeitigkeit in Tanz 
und Darſtellungskunſt ganz beſonders intereſſirt. 
Beluſtigende Geſangs⸗Enſembles und theatraliſche 
Scenen en e das Programm, welches 


a 


* lan 
kommt der 


ſomit Unterhaltung mannigfacher Art gewährt. 


* Auf dem Torneyer Friedhofe wurden in 
der Nacht zum Sonnaben 
dene Gräber gepflanzte Roſenſtöcke mit den 


Wurzeln ausgeriſſen und geſtohlen. 


* Geſtern früh kurz nach 4 Uhr wurde 
die Feuerwehr wegen eines im Hauſe Kleine 
Oderſtraße 10 ausgebrochenen Brandes in An- 
Das Feuer hatte in 
einer Küche des zweiten Stockwerkes Fuß⸗ 
boden und Balkenlage ergriffen. — Ein ganz | Schüff 
im Hauſe Warſower⸗ 


ſpruch genommen. 


gleichartiger Brand 


Stettin, den 4 April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Thonröhren für die Kan 


während des Verwaltungsjahres 1901/02 ſoll i 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben re, en 


Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur der Ney Swinemünde]. Frl. Martha Awe nit dem 
e]. 


unterzeichneten Deputation 


— Rathhaus, Zimmer 


atte auf tung führte der Reiter alle Touren ſchulgerecht 
durch, beſonders gelungen waren die Wechſelungen 


Das Gericht 


a hatte in der Jockeyreiter lernten wir Mr. Leon kennen und 
verfloſſenen Woche 27 Fälle von Hülfeleiſtung, wenn ihm am erſten Abend der freie Sprung 
die Sanitätswache II deren 9 zu verzeichnen. auf das Pferd nicht ſofort gelang, jo ſchien uns 
— An den beiden Feſttagen wurde insgeſamt daran weniger der Reiter, als die übermäßige 
von fünf Perſonen die Hülfe der Wachen in Feuchtigkeit des Manegeſandes die Schuld zu 
Anſpruch genommen und handelte es ſich 
überall um Kopfverletzungen, die aus Schläge⸗ 


wurden 27 
13 


Demnach dürfte die 
„gute“ Abende zu 


‚Eeinftel 
Fritz Fiſcher in Be⸗ 


vier, auf verſchie⸗ 


hiere als vorzügliche Steiger. — Für Kenner 
von beſonderem Intereſſe war eine von Herrn 
Petoletti elegant gerittene „Troika⸗ 
Schule“, mit voller Ruhe und tadelloſer Hal⸗ 


im Galopp. Eine tüchtig: Schulreiterin beſitzt 
der Zirkus weiter in Frl. Grothe, mit ſicherer 
Hand leitete ſie ihr Pferd durch alle Gangarten 


Levaden und Pirouetten auf. Als ſchneidigen 


ben. Miß Defy iſt trotz ihrer Sugenb bereits 
eine ſichere Jongleuſe zu Pferde und als Reit⸗ 
künſtler ſtellte fi Sgn. Mingone vor. Sehr 
abwechſelungsreich ſind die Spezialitäten ver⸗ 


treten, obenan verdienen die 3 Edmonds als 


Luftturner genannt zu werden, tüchtiges leiſten 
auch die trefflich dreſſirten Hunde des Klown 
Zertho; weiter unterhalten die Klowns 
Wohlbrück und Stutzbart, ſowie der 
Mr. Barker auf das beſte, 


Provinzielle Umſchau. 
In Stralſund wurde das Haus Proh⸗ 
nerſtraße 3, Herrn Siemon gehörig, durch ein 
größeres Feuer heimgeſucht, der Dachſtuhl und 
das obere Stockwerk ſind vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt. — Der königliche Revierförſter Lingel 
im . Hammer hatte bemerkt, daß 
ein Wilddieb in dem Revier ſein Weſen trieb, 
er legte ii auf die Lauer und hatte auch den 
Erfolg, da bfa 
einer W ſchußberett bewaffnet war und 


echs 
meſſer, das eine Widmung vom 2. SR 


Fräulein Martha Reichard mit dem Kaufmann Richard 
Necker [Stettin] rl. A Lurth mit Herrn H. 
Lehrafowsty [S inemiude]. Frl. Agnes Kaps mit 


aliſation dem Kunſtgärtner Hermann Stahl [Swinemünde]. 


Frl. Paula Schäfer mit Herrn Bruno Flügel U Herings⸗ 
dorf⸗Berlin]. Frl. Kamilla Frauk mit Herrn Hermann 


Landwirth Herrn Albert Zimmermann [Gothen⸗Görk 


Nr. 47 — einzuſehen oder gegen poſtfreie Einſendung ; dae dem Ka 
un 1 75. (wenn Brie me un 0 Frl. Eliſabeth Graeſe mit de ufmann Herrn 


von dort zu bezichen. 


Angebote find bis Dienſtag. den 28. April 1901, Swin 


Vormittags 11½½ Uhr, 


au die obige Geſchäftsſtelle 


verflegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 


einzureichen. Die Eröffnung 
lauf der genannten Friſt in 


derſelben erfolgt nach Ab⸗ 
Gegenwart der etwa er⸗ 


ſchienenen Bieter im Amkszimmer des Stadtbaumeiſters 
Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. 


Der Magiſtrat, Deputation für Straßenbau 
und Kanaliſation. 


Familien = Abend 


Ansicreibung des Kreisverbandes Ev. Jüng⸗ 


lings⸗ und Mänuner⸗Vereine 
Stettin und Umgegend 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufschrift Mit llvoch, e ee Uhr, im 
Freunde unſerer Sache find herzlichſt eingeladen. 
Entree frei. Anſprachen, Chorgeſänge, Deklamationen, 


Poſau cuvorträge. 


Stadtgymnasium. 


Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüller findet 
7. April, für das 


ftatt am Mittwoch, den 1 


8 m 
um 10 Uhr, für die le um 11 Uhr im Kon⸗ 
ferenzaimmer der Anſtalt (ele Schanze 8, 1). Bor: 
de Lieferung von rothen Verblend⸗ und Form- zulegen find der Geburtes⸗ bezw. Taufſchein, der 


fungs⸗ bezw. Wiederimpfungsſchein und das Ab⸗ 
r bisher beſuchten Schule. 


Br. Lemeke. 


den . Aff > bis zu dem auf Mittwoch, Familien Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


1½ Uhr, 
Stadtbaubürcan im Nara mite 11 ½ Uhr, im 


Termine verſchloſſen und mit ider Aufſchrift 
verich eng, dev 


wird. 2 
dingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſeben 
rtofreie Einſendung 430 
ee 


Magiſtrat, Hochbau- Deputation. 


Geboren: Ein Sohn: 


kwbauſe Zimmer 38 augeſetten C. Kunze Stralſund l. Baumeister Mybs 
rof, Lütgert [Greifswald] 


Franz Paſch 17 15 85 } 
Kohlſcheid 
Eine Tochter: Kaſim 


en abzugeben, woſe - : N 
n im Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ Nera K 90 rend Karl Behrendt 
Verlobt: Frl. Gertrud H 


Hanow mit dem Kaufmann 


obt: 
Otto »Stettiu]. Fri. 
Herrn Bu Bel e *. 1 Klara 


ande mit dem 
je Marie erin 


dem Geriätsaffift. Verrn 


aul Schwerdt [Cammin]. Frl. 


dem Korreſpondenten Herrn 


Carol. 
va Pühringer 


Richard Siebert [Swinemünde J. Frl. Anna Haack mit 
dem Telegraphen: Aſſiſtenten Herrn Friedrich Gehm 


(Swinemünde ]. Frl. Anna Grimm mit Herrn Karl 
Senteck [Gütztow! Frl. Frieda Scheibel mit Herrn 
Hugo Harder [Wolgaftl. Frl Emma Meyer mit Herrn 
Franz Träger [Loitz]! Frl. Ottony mit dem Kaufm. 
dern Friedrich Müller [Loitz ⸗ Greifswald! Frl 
Marie Richert mit dem Poſtaſſiſtenten Herrn Hermann 
Stromener Altenkirchen ⸗Strolſundl. Frl. Frieda 
Alieſath mit dem Königl. Zoll⸗Einnehmer Herrn Adolf 
Reecker [ Struſſendor 0b J Marie Semlow mit 
dem Lehrer Herrn Albert jahn [Banz a. R. 


Alwine Gan ; „ 73 J. [Cingit]. Witt: 
Marie ee geb Krüger, 69 J. [Ducherow!. 
Wittwe ale Kraufe, geb Eichler [Nenſtettinſ. Wittw 
Fried Wolff, 88 J. [Swin J. Wittwe Maric 


Deutsche Kolmialeselschaf, 


4 
eitag, den 12. April 1901, Abends 8 Uhr, im 
PB: ati PR (Konzerthaus): 
Hauptverſammlung. 
Kaſſenbericht für das Jahr 1900. 
pen Herre nabend mit 3 
a {4 
utritt frei, Gäſte will komm Ter 2 — 


Stadt⸗ Theater. 


5 Preiſe. I. Seri 
A . — guiltig. Bi 


Der Hüttenbesitzer. 


Donnerſiag: Letztes Gaſtſpiel Max Büttner. 
N Vereinskarte ungültig. b 


Das Nachtlager von Granada. 


Doran: Der Bajazzo. 


} onal in Heidjamen] 
* An den Folgen eines Unfalles verſtarbſ Koſtümen, als Letzte Herr und Frau Dir. 
am 7. d. Mts. der Steinſtraße 8 wohnhafte Sidoli, von lebhaftem Beifall begrüßt. Daß 
hatte Herr Dir, Sidoli über ein ganz vorzügliches 


Philharmonie. 


der len hatte. Auf dem 
Amte zu T w ga 12 Schmidt zu 
en und in der NA & wohnhaft zu 
Der iſt dem Amtsgericht zu 
orgelow überwi — Der Kaufmann Bern⸗ 


Jacob zu Köslin, r 25 Jahre als 
Mitglied der Reprüſentanten und Vorſitzender der 
dortigen Synagogen⸗Verwaltung gewaltet hat, 
erhielt aus dieſem Anlaß von der Gemeinde eine 
koſtbar ausgeſtattete Doré⸗Bibel als Ehrengabe 


überreicht. — In Rügenwalde begab ſich der] F 


über 60 Jahre alte Tiſchlermeiſter Karl Michel 
nach dem nahen Köpnitz, um dort Einkäufe an 
Lebensmitteln zu machen. Auf dem Rückwege 
wurde er in Folge heftigen Sturmes ermattet, er 
ſetzte ſich an den Chauſſeegraben und iſt dort er⸗ 
ſtarrt. Alle Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ 
folglos. — Sowohl in Swinemünde wie in 
Ahlbeck ſind bereits die erſten Badegäſte ein⸗ 
getroffen, freilich dürften dieſelben zunächſt nur 
Seeluft, aber noch keine Seebäder genießen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Gumbinnen, 8. April. In der 
Unterſuchungsſache wegen Ermordung des 
Dragoner⸗Rittmeiſters von Kroſigk wurde 
einer der drei Verhafteten, Unteroffizier Dom⸗ 
nig, aus der Unterſuchungshaft entlaſſen. 

Hamburg, 8. April. Bald nach 
Mitternacht brach geſtern in den Dampf⸗ 
mühlenwerken von A. Oppenheimer u. Co. 
ein großes Schadenfeuer aus. Bei den Löſch⸗ 
arbeiten fand ein Feuerwehrmann den Tod 


durch Erſticken. Ferner erlitten ein Oberfeuer⸗ 


wehrmann eine ſchwere Rauchvergiftung und 
zwei Feuerwehrleute Verletzungen. Die Ge⸗ 
bäude ſind vollſtändig zerſtört, die Urſache 
des Brandes war bisher nicht zu ermitteln. 
Peſt, 8. April. Der Badeort Uzſok iſt 
geſtern vollſtändig abgebrannt, nur ein ein⸗ 
ziges Gebäude wurde gerettet. 
— In dem mähriſchen Städtchen Brodek 
kam im Hauſe eines Bauern um Mitternacht 
uer aus, das den Dachſtuhl und die mit 
Futter und Stroh angefüllte Scheune ein⸗ 
äſcherte. Daß Brandſtiftung vorlag, ſchien 
ſicher. Der Verdacht fiel nun auf einen noto⸗ 
riſchen Trunkenbold, Capal, der beim Häusler 
in Unterſtand wohnte. Nachdem die Gefahr 
einer allgemeinen Feuersbrunſt beſeitigt war, 
ſuchte man Capal, zerrte ihn zum Brandplatz 


um zuſammenzubrechen und an feinen jchred- 
ichen Brandwunden zu verſcheiden. Die Ge⸗ 

meinde hätte alles vertuſcht, Kinder aber, die 

59 5 hatten, verriethen das Geheimniß. 
ie Schuldigen wurden bereits verhaftet. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 9. April. Der Miniſter der öffent⸗ 
lichen A beiten gedenkt, wie die „Berl. Mont.⸗ 
45 erfährt, gemäß einer wiederholt an ihn aus 

tereſſentenkreiſen gelangten Anregung, bei Er⸗ 
hebung der Schiff fahrtsabgaben für ſämtliche 
fiskaliſche Häfen der Oſtſeeküſte eine Reihe von 
Maſſengütern, wie künſtliche und thieriſche Dünge⸗ 


it * 2 * st: eu d 2 rt — > 
karifergcer el ng he t . e le . 
en w 


A In offiziellen rd der „Berl. Mont. 
Zig.“ zufolge nicht angenommen, daß die Nach⸗ 
richten, die in jüngſter Zeit über ein ſchärferes 
Vorgehen gegen die dem Heere angehörenden 
Duellanten verbreitet worden find, auf pofitiver 
Grundlage beruhen. 

Wien, 9. April. Aus London wird tele⸗ 


aus unbegründet. 
Paris, 9. April. Kriegsminiſter 


Vellevue⸗Theater. 


Benefiz Kapell meiſter Schirmer: 
Mittwoch: g 


EN — Bermann Jadlowker. 


Donnerfiag | Tieber unfere Kraft. 
8. Theil 


Bons gült 1. eil. 
Senden: Ueber unſere Kraſt. 


Concordin-Tuenter, 


we Halleſtelle der elektriſchen Strakenbabı. mr 
Heute Mittwoch, den 10. April 1901, 
Abends 8 Uhr: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
v Nur erſtklaſſige Künſtler. ng a 
Nach der Vorſtellung: 

Vereins : Tanz: Kranzchen. 
Morgen Donnerſtag, den 11. April: 
Unwiderruflich letzte Vorstellung, 
Nach der Vorſtellung: 
vr _ Abschleds-Fest- all, ax 


Sothscheck's 


Leipziger Sauger. 


8 folg. Neues Programm. 
2 e 50 Pig. Vorverkauf 40 Pfg. 


Anfang 8 Uhr. Eutre 
a Königlich enmäntfcher, ? 
Circus Cesar Sidoli, 
f Centralhallen. 

Mittwoch, 10 April, 8 Uhr Abends: 


Großer Novität n-Abend. - 


3 es Bra Seelen 
a Mafien - Drefiuren en! 


N 


* 


Japans Rußland gegenüber ſei erfunden. 


graphirt: Aus den im Laufe der Feiertage ein⸗ 
gegangenen Nachrichten bezüglich des Ver⸗ 
haltens Japans zur Mandſchureifrage ergiebt 
ſich nur, daß Japan nicht daran denkt, Ruß; 
land mit Krieg zu überziehen. Die Gerüchte 
ch von einem Ultimatum an Rußland find amt- 
lichen japaniſchen Meldungen zufolge durch⸗ 


André hat ſämtlichen Korpskommandanten 
der Kolonialtruppen Anweiſungen geſandt, 
betreffend Abſchaffung der von ihm unter⸗ 


Nen Wiener Blut. % bis 


sufwies. Es ſtellte ſich heraus, daß ſa körperlichen Züchti 
der gas ie ganzen Waffen einem in auf eine g Feber Taf Verbot S. 


und beſteht 
Walded-Kouff ret, 
eau 

lichen Gutachten bereits am Nabu 
Donnerſtag Spaziergänge unternehmen. 
Allgemeinbefinden iſt abſolut zufri 
er dd 

Die nterſuchung über den großen 
Schwindel, deſſen Br. die ſtaatlichen Leih, 
9 — 8 find, hat die Verhaftung vo 
ber Perſonen veranlaßt. Der Petru 
trifft die Leihhäuſer für rund eine Million 
ranks. Die gefälſchten Juwelen ſtammen 
aus London. 

Marſeille, 9. April. Geſtern haben 
2500 Arbeiter die Arbeit wieder aufgenommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 9. April. Der „Frankf. Ztg.“ 
wird aus Newyork gemeldet: Die Geſandten 
in Peking haben betreffs der Entſchädigung 
weit auseinander gehende Inſtruktionen. Bei⸗ 
ſpielsweiſe fordert eine einzige europäiſche 
Nation 70 Millionen, während China angeb⸗ 
lich insgeſamt nicht über 200 Millionen Taels' 
zahlen kann. — Unter den Angeſtellten der 
Jerſey⸗Zentralbahn herrſcht Unruhe, doch iſt 
ein Streik nicht zu erwarten. 

Peſt, 9. April. Bei den Sprengarbeiten 
im Kohlenbergwerk Kozla wurden zwei Ar⸗ 
beiter getödtet und mehrere verletzt. 

Nizza, 9. April. Wie hier beſtimmt ver⸗ 
lautet, iſt das ruſſiſche Geſchwader, welches nach 
Barcelona abgedampft war, wieder nach Frank⸗ 


reich unterwegs, um den Präſidenten Loubet in 


Villefranche zu begrüßen. 

Madrid, 9. April. In Malaga und 
Coruna fanden antiklerikale Meetings ſtatt, auf 
welchen beſchloſſen wurde, die Regierung zur Aus⸗ 
weiſung der Kongregationen aufzufordern. 

Belgrad, 9. April. Der König ver- 
lieh der engliſchen Spezialmiſſion hohe Orden 
und dem ökumeniſchen Patriarchen in Kon⸗ 
ſtantinopel, Conſtantin, das Großkreuz des 
Weißen Adlerordens. 

Waſhington, 9. April. Der Vertreter 
der hieſigen j pauiſchen Geſandtſchaft erklärte, die 
Nachricht von der herausfordernden Haltung 


Lassen Sie sich Seiden- 
ſtoffmuſter kommen von der 
denstoff- Fabry k-Union 


AdolTörlederct“, Zürich ur. 


Kgl. Hoflieferanten. 
Unerreichte Auswahl in Fonlards⸗Seidenſtoffen, 
als auch weiße, ſchwarze und farbige Seide jeder 
Art. An Private porto⸗ und zoll freier Verſandt 
zu billigſten Engros⸗Preiſe Doppeltes Brief: 
porto nach der Schweiz. 


Schutznittel. 


Borſen⸗Berichte. 
Getreidepreis-Notirungen der Landiwirth: 
ſchaftskaummer für Pommern. 

Am 9. April wurde für inländiſches Getreide 
in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin. Roggen 134,00 bis 138,00, 
Weizen 150,00 bis 158,00, Gerſte 140,00 bis 
155,00, Hafer 133,00 bis 140,00, Kartoffeln 
34,00 bis 36,00 Mark. 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Weben 158,00, Gerſte 155,00, Hafer 
137,00, Kartoffeln —,— Mark. f 

Naugard. Roggen 127,50 bis 139,50, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —— bis —— 
Hafer 120,00 bis 132,00, Kartoffeln 34, bis 
40,00 Mark. N 4 

Kolberg. Roggen 128,00 bis 136,00, 
Weizen 151,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, er 126,00 bis 134,00, Kartoffeln 
34,00 bis 46,00 Mark. a 

Stolp. Roggen 127,00 bis —,—, Weizen 
150,00 bis —,—, Gerſte —— Hafer 120,00 
bis ——, Kartoffeln 30,00 bis 36,00 Mark. 

ukiam. ı 132,00 bis 136,00, 
Weizen 153,00 bis 156,00, Gerſte 138,00 bis 
142,00, Hafer 133,00 bis 136,00, Kartoffeln 
Mork. 8 

Plaß Anklam. Roggen 135,00, Weizen 
156,00, Gerſte 142,00, Hafer 136,00, Kartoffeln 
—.— Mark. f 

Platz Greifswald. Roggen 132,00, 
Weizen 153,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00, 
Kartoffeln — — Mark. 

Straljund. Roggen 130,50 bis —.— 
Weizen 158,00 bis —,.—, Gerſte 138,00 bis 
—.—, Hafer 129,50 bis —.—5 Kartoffeln 

Mark. 


Stettin, den 3. April 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Formſteinen für die Kanaliſation 
während des ee a mn Be 
e der öffentlichen Ausſchreibung vergeben I 
S find in der Regiſtratur der 


unterzeichneten Deputation — Rathhaus. Zimmer 


U 
ve und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
Ae Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stabtbaits 
meiſters Sohulz, 


Rathbaus, Zimmer Nr. 45. 
Magiſtrat, Deputation fi für Straßenbau 
und Kanalifatton. 


Methede Marchenri (Paris), Laufer (Wien). 
Solo: und Enfemblegefang, 
Deklamation. 

Näh d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—9 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


König-Albertftr. 8, III. Ete Turnerſtr. 


Telephon No. 703. 
Karen: Lelsch, Stettin, 


Adresse: 


Neu 
s eröffnet. 


Klei 


in MelierteVigoureux,Lodenstoffe 


Grosse Sortimente, heller, mittler und dunkler Töne Breite 90/130 em, Meter 


Covert-Coatings u. Zwirnstoffe 


Für Schneiderkleider, neue Melangen u. kleine Karos Breite 95/130 em, Meter 


10 Noppen- und Fantasie - Stoffe 


7 Loden- und Cheviot-Qualitäten 


Homespun und Zibelline 


NE: Mil feinen Härchen, glatt, meliert und karirt 
' 


Rreite 90/115 cm, Meter 


Breite 95/140 em, Meter 


I Gestreifte Kostüm-Stoffe 90 
| " li Grosse Sortimente, auch schwarz-weiss, marine-weiss Breite 90/130 em, Meter t 
ii Karierte Fantasie-Stoffe 120 
i Ganzwolle und Halbseide Breite 95/120 em, Meter 1, 


Pädagogium Ostrau bei Filehne, 


zum einjährigen Dienst. 


am 16. April 1901. 


— N Ze 


e 
N 
* 
3 


de Roman von Ida Boy⸗Ed. % 
P f PPT 


Die,, Gartenlaube“ eröffnet mit dieser hervorragenden Roman- 

schöpfung der gefeierten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 

Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark. 
A) 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postämter. 


Probe-Nummern gratis und franko durch alle Buchhandlungen, 
sowie direkt von der Verlagshandlung 


Vs Nachfolger g. n. b. F. in Lein rig. 


Obergrund 


8 
Nee 


Koch's Pension, Hotel und Villa Stark, 


anz am Walde gelegen. Das Etabliſſement ift durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die 
über vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard, Damen⸗ 
Sommerfriſche (eine der prächtigſten): Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ 
und längeren Aufenthalt, auch werden Tageszimmer abgegeben, (Erd nung 15. April. 
(*) Brief- und Telegramm⸗Adreſſe: Noch, Obergrund⸗Bodenbach. 


Stettiner Sch 


Rossmarktstr. 14 13. 
Abtheilung: Schwimmbäder. 


1 Zuschauerkarte 10 Pig. 
von mindestens 3 Zeitkarten 10 % Rabatt. 


a 25 Pig. 10 %% Rabatt. 


Honorar für Schwimmunterricht excl. Bäder 
für Erwachsene Mk. 10,—, für Kinder Mk. 5,— 


3 Abtheilung: Douche-Saal fur Herren. 
1 Einzelkarte Mk. 0,30 E 
12 Karten „ 3,00 


für Aufbewahrung der eigenen Wäsche, 


Stettiner Gemeinnützige Ba esellscha 


Paul Leisch 
Kohlmarkt 11. 


60 
1,50 
100 
100 


Schwarze Kleiders 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, nimmt zu Ostern neue Zöglinge in alle, am 
liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs-Zeugnisse 


Baugewerkschule Beginn des Sommerhalbjahres 


der freien und 22 
N Lehrplan kostenfrei duroh die 
Hansestadt Lubee 0 Direotion. 


ie säende Hand. 


Set Bodenbach a. d. Elbe, Mittelpunkt der böhm.⸗ſächf. Schweiz, Bade-, Terrain⸗ und klimat. Kurort. 


große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ : N 
und Leſezimmer, mildem Geſchmack, feinem Aroma und repräſentirt eine 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte. geſunde] gute 7 Pfg.⸗Cigarre. 

und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für kurzen d 
Man verlange Profpekte. Nachbeſtellungen auf dieſe außerordentlich beliebte 


wimmbad 


Familien erhalten jedoch Mur bei gleichzeitiger Lösung 


Vereine erhalten bei Abnahme von mindestens 500 Karten 


Sämmtiiche Preise verstehen sich ausschliesslich Wäsche und Gebühr 


Verkauf gegen haar 
zu Streng festen Preisen. 


Neu 
. eröffnet , 


derstoffe 


Einfarbige Kammgarn- u. Cheviot-Stoffe 


Ganzwollene Stoffe in den neuesten Farben 


Pfg. bis 375 Mark. 

Mark bis 6.30 Mark. 

Mark bis 3,30 Mark. 
5 

Mark bis 6.50 Mark. 
0,00 l 

Pfg. bis 09 Mark 

Mark bis 4.30 Mark 


Breite 95/120 em, Meter 90 Pfg. bis 9.2 Mark. 


Breite 95/120 em, Meter 150 Mark bis 9,00 Mark. 
Breite 95/115 em, Meter 1,10 Mark bis 4.25 Mark, 
2,00 Mark bis 4.80 Mark 
Breite 100/120 em, Meter 1,30 Mark bis 8.00 Mark 
Breite 120 em, Meter 7 Mark bis 9,00 Mark. 


toffe u. Ballstoffe. 


Sihnitterberen, 


grau m. roter Kante, 130/180 cm, / 2,20, E 
braun m. gelber „ 140/180 3,10, 
braun m. bunter „ 


Halbseidene Fantasie- Stoffe 


Matelassés, Streifen, Karos 


Reichglänzende Alpaccas u. Mohairs 


Glatt, gemustert, gestreift 


Mozambiques und Barèges 


Glanzreiche, elegante Sommerstoffe, glatt u. gemustert Breite 105/115 cm, Meter 


Hochfeine Voiles u. Grenadine 


Feinfädige, Ganzwollen- und Halbseidenstoffe 


Neueste Fantasie-Stoffe 


Besondere Neuheiten in Ganzwolle und Halbseide 


Soennecken’s 
Schreibfedern 


„Die beste Feder ist die billigste“ 


F.SOENNECKEN » BONN - Berlin Friedrichstr. 78! Leipzig 


EE 140/175 3 „ 875. 
Gelegenheitskauf: 
Weiße Waylachs, reine Wolle, 133/234 cm, 
ca. 5 Pfd. ſchwer, A 7. — p. Decke. 


eck 
Strohſaͤcke. Strobkiſſen. 
Neue u. gebrauchte Kartoffelſäcke 
liefert billigſt 
Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ un anfabrik, 
Stettin, Neue Königſtraße 1. 
Fernſpr. 325. 
Nur e Markl 
franco jeder Bahnstation 


kosten 50Mtr. — 1 Mtr. breit. — bestes, verzinktes 
Drabtgeflecht zur Anfertigung von Gartenzäunen, 


Emil Ahorn Nachf., 


eg-Meifter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 130. 
Fernſprecher 576. aß 


Halteſtelle der efeftrifchen Str Mn 
Grabdenkmäler — 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit: und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


@itterschwellen und Fundamente. 


ARMOUR’S 
Fleisch- Extract 
ist das ausgiebigste Präparat dieser Art. 


Zu haben iu Colonial- u. Delicatesswaren-Oeschäften. 


ine elegante Cigarren tasche 


gratis 


ſeude auf beſonderen Wunſch bei erſtmaliger Beſtellung 

meiner hauptſächlich in Beamtenkreiſen allgemein be⸗ 
Elbe⸗ liebten Spezial⸗Cigarre „Flor de Vega‘. 
„Flor de Vega‘ ift von großem Format, 


ARM OUR & Co,, grösste Schlachterei der Welt. 


Faſt tiglich erhalte ich Anerkennungsſchreiben und 


tgarre. 1 5 5 * 
* Er 1 1 
neu 
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Nur infolge großen Umſatzes bin ich in der ange⸗ 


nehmen Lage, dieſe wirklich hervorragende Marke 


einem ingen Nutzen für nur Meinen werthen Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß ich Lonfſen⸗ 
5.0 Ml. pic 100 Si. bei Beſtellung von = Sic. ſtraße Nr. 14/15, Eingang vom Roßmarkt, eine 

4% „% Weinhandlung, Destillation 
c a 


und Restauration 


portofrei zu liefern. 

8 Verſand gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung 
I des Betrages. 

Da ich Nichtgefallendes, auch angebrochene Kiſten, 


unter der Firma: 
Zum allen 


; 2 . kirt zurückneh d d t e 
(Altersgrenze: Das vollendete 15, Lebensjahr.) Dans akt leite 5 ng — 2 N . 

Erwachsene. Kinder. ftrengfte Reellität. Bed 2 0 

1 Einzelkarte. Mk. 0,30 1 Einzelkarte . . Mk. 0,20 des Ritto bei Beſtellung alſo ausgeſchloſſen. o 7 9 (14 90 14 9 ® LL 

eee 3,00 [ 12 Karten . - 2,00 \ a 

Jalıreskaxton 5 20.00 | Jahreskarten ea 4 12.00 E. Schultz, Di. Eylau ll. eröffnet habe. Indem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen 

Sommerkarten v. 1./4—30,9. „ 15,00 | Sommerkarten „ 1/80 /. „ 9,00 Cigarren⸗Verſand⸗Geſchäft. zeichne ich 

Winterkarten v. 1/10 —31½8. „ 10,00 [ Winterkarten . 1./10.—31.3. „ 6,00 8 Hochachtungsroll 


Errichtet in allen © 
industriellen Staaten 
runde Schornsteine 


H. N. Heinicke, 


August Hircht,. 


Chemnitz aus gelben wetter- iher Bis marckplat 
1 uber am laß, 
Wilbelmplatz 7. ee . N 5 N 
1 nen. 
N 1 — ä 2 m f n ed s| BLEIBE JUNG U. 
ial eschäft Maschine fund, — — mm äã—œUüuũç —ů— u RATIS 
ur durehhirin e und Harmonkums in hervorragender Bes rer J 
Fabrikschornsteinbau I rauchverzchrende koste. 3 . in un — — . 15 een 
und — arte zu en aber feſten Pre 8 e 
Dampf kessel - N une fibrigen Garantie 2 Hei rat. Adreſſe. ſofort er⸗ 
| Heinrich Joachim, |" era: ern . 
dee 16. Kater une Suche Herren!? e mir, 
SEE HET ĩ ———ç———iðò̃˖ ̃ 1 7 A — er 
f 171 > # er dorf⸗Grafenberg. 
Ein billiges Penſionat — . e dee 
2 — fir zwei Mädchen von 15—16 Jahren wird in Stettin 1 ti 
B 48 re > S. 17 an die Expedition Uce he wir Din 
d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 1 
14 Privat = Kapitalisten! ee a el alt Su auf En 
S einfach, ehrlich, reinlich, energiſch, 
„ eee ee Geldsuchende |: Ber von 30 Die 45 Jahren, zu bauenden Biel: 
ft, Expedition. Ber! a ae ker 60 erhalten ſofort geeignete Angebote durch . e Photogr. an Rudolf Mosse, 
l 3 * Herm. Riebel. Berlin C. 2. Igrestan, unter B. K 3823 in fenden. 


— — — ne 


— — 


— 


